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durch die amtlichen Organe anlangt, fo iſt 
feſtgeſtellt, daß die Exploſionen in den Räu⸗ 
men, wo die Pikrinſäure ſich befand, ſtattge⸗ 
funden haben. Nur dem glücklichen Umſtande, 
daß der Wind nach dem Main zu ſtand, iſt es 
zu danken, daß nicht auch die übrigen Räume 
in der Fabrik ein Raub der Flammen gewor⸗ 
den ſind und nicht auch die großen Vorräthe 
von Benzin und anderen Stoffen ähnlicher 
Art zur Exploſion gelangten. Die Zahl der 
Opfer iſt glücklicherweiſe weit geringer als 
urſprünglich angenommen war, auch ſteht die 
Heilung einer großen Anzahl von Verletzten = 
in verhältnißmäßig kurzer Zeit zu erwarten. * 
Immerhin iſt das Unglück und der durch die 7 

Kataſtrophe entſtandene Schaden ein ganz un⸗ 
gewöhnlich großer, ſelbſt jenſeits des Mains 0 
haben die Ortſchaften ſchwere Beſchädigungen 
an Gebäuden, Kirchen u. ſ. w. erlitten. Der | 
Miniſter des Innern hat ſofort 10 000 Mark i 
zur Linderung der erſten Noth zur Verfügun ’ 
geſtellt und auch ſeitens der Fabrikorgane iſt 3 
viel geſchehen, um der Noth zu ſteuern. Nichts⸗ 9 
deſtoweniger bleibt auch hier der Privatwohl⸗ 
thätigkeit noch ein weites Feld, wo ſie ſich, wie 
in ſo vielen Fällen, ſegensreich bethätigen 
kann. Es hat ſich Ei bereits ein Hülfs⸗ 
komitee gebildet, welches freiwillige Gaben 
entgegennimmt, und der Landrath des Kreiſes 
Höchſt v. Achenbach hat ſich zur Entgegen: 
nahme ſolcher freiwilliger Gaben bereit er- 
klärt. Auch in dieſem Falle gilt das alte i 
Wort „bis dat qui eito dat“; möge darum 
jeder ein Scherflein beitragen, um die Noth, 


Intereſſe der Oderregulirung, weil er den 
Vorfluther für außerordentlich wichtig hält. 
Eine Schädigung des Kleingewerbes befürchtet 
auch er nicht. Abg. Schmieding (natl.) er⸗ 
klärt namens ſeiner Freunde, daß ſie vorbe⸗ 
haltlich der Geſtaltung der Geſamtvorlage, für 
den Großſchifffahrtsweg ſtimmen werden, weil 
ſie eine ern Stettin für nothwendig 
halten. ie Vorſchläge Gamps bekämpft er; 
die Bedenken, die der Berichterſtatter geäußert. 
theilt er nicht. Es ſei richtig, der Oder das 
zurückzugeben, was ihr gebühre. Auf eine 
Verſchiebung der Angelegenheit auf ſechs bis 
ſieben Jahre könnten ſie ſich angeſichts der 
Dringlichkeit der Angelegenheit für Stettin 
nicht einlaſſen. Abg. Dr. Rewoldt (freif.) 
theilt ebenfalls nicht die Bedenken des Neferen- 
ten. Stettin habe eine Schädigung erfahren, 
es ſei ein nobile officium, dieſen Schaden ab⸗ 
zuändern. Einen anderen Weg als die Vor⸗ 
lage angebe, halte er nach dem Sprichwort 
von dem Sperling und der Taube nicht für 
zweckmäßig. Stettin ſelbſt glaube auch Vor⸗ 
theile von dem Kanal zu haben. Finanzielle 
Bedenken lägen nicht vor. Wirthſchaftliche 
Verſchiebungen kämen nur inſofern in Be⸗ 
tracht, als man das, was Hamburg bisher 
zum Vortheil gereicht habe, an Stettin zurück⸗ 
gebe. Das treffe auch für ruſſiſches Getreide 
zu. Dazu komme, daß es ſich hier nur darum 
handle, eine vorhandene Waſſerſtraße leiſtungs⸗ 
fähig zu machen. Ebenſo wie Emden müſſe 
man auch Stettin zu Hülfe kommen, indem 
man die Häfen mit den Induſtriezentren in 


Vorausſetzung für dieſe Zuſtimmung ſei ein ⸗ 
mal der Ausbau der Waſſerſtraßen in der 
Oder auf Staatskoſten und ſodann, daß Maß⸗ 
nahmen in das Geſetz aufgenommen würden, 
die den Wettbewerb Schleſiens aufrecht er- 


Der Reichstag 


inderte geſtern in der weiteren Berathung des 
Urhebergeſetzes den § 19 dahin ab, daß die 
ufnahme von Gedichten u. ſ. w. in eine 
Sammlung auch zuläſſig ſein ſoll, wenn die 
etztere einem „eigenthümlichen literariſchen 
cke“ dient, die doch bei Lebzeiten des Autors 

nur mit deſſen Zuſtimmung. Vor dem von 
der Schutzfriſt handelnden $ 33 wurde auf 
Antrag des Abg. Richter die Berathung ab⸗ 
gebrochen, weil über jenen Paragraphen na⸗ 
mentliche Abſtimmung beantragt iſt, die geſtern 
wohl zur Feſtſtellung der Beſchlußunfähigkeit 
es Hauſes geführt haben würde. Der Gegen- 
ſtand befindet ſich nun für heute nochmals 
f der Tagesordnung. Das Geſetz über das 
7 Verlagsrecht wurde en bloc in dritter Leſung 
6 angenommen. Hiernach erledigte das Haus 
e noch ausſtehenden Abſtimmungen über die 
Reeſolutionen zum Etat. Abgelehnt wurde 
h u. A. die Forderung einer Tarifherabſetzung 
auf den Reichseiſenbahnen. Schließlich folgte 
die zweite Berathung des Beamten⸗Fürſorge⸗ 
eſetzes. Die Sozialdemokraten beantragten 
ie Ausdehnung des Geſetzes auf Staats- und 
ommunalbeamte, wogegen vom Bundesraths⸗ 
ſche aus geltend gemacht wurde, daß das ſei⸗ 
ger Natur nach lediglich für Reichsbeamte be⸗ 
immte Geſetz in die Penſionsverhältniſſe der 
Einzelſtaaten und der Kommunen nicht ein⸗ 
reifen könne. Der Staatsſekretär Graf von 
oſadorsky führte aus, daß das Ziel am 
zweckmäßigſten durch die einzelſtaatliche Geſetz⸗ 


traße. Eine Minderung der Einnahmen für 
ie Eiſenbahnen ſei nicht zu befürchten. Auch 
für die ganze Provinz Pommern ſei die Vor⸗ 
air eg rs r 5 
ielten. Schleſien ſei auf den Abſatz nach un rovinz immer Hand in Hand gegan- 
Berlin und dem Oſtſeegebiet angewieſen.] gen; es würde ein Riß zwiſchen beiden ent- 
Redner geht dann auf die Regulirung der|itehen, wenn der Kanal abgelehnt würde. Man 
Oder im Einzelnen ein. Er hält aber außer⸗ habe in Preußen ſo viel für Hamburg aus⸗ 
dem auch tarifariſche Maßregeln für nöthig, gegeben, daß es ſich nicht rechtfertigen ließe, 
die auch in einem Antrage vorgeſchlagen ſeien. wenn man dieſe Ausgabe für die preußiſche 

Miniſter v. Thielen begründet den Groß] Stadt ablehnen würde. Auch er iſt der Mei ⸗ 
ſchifffahrtsweg mit dem Bau des Kaiſer Wil- nung, daß die arg von Getreide über 
helm⸗ und des Elbe⸗Trave⸗Kanals. Stettin] Stettin nur Hamburg fortgenommen würde. 
habe es ſchon lange ſchmerzlich empfunden, daß] Eine Vermehrung der Gefahr des ausländi- 
ihm leiſtungsfähige und billige Berbindung|ichen Getreidewettbewerbs ſei nicht zu befürch⸗ 
mit Berlin fehle. Durch die neue Waſſerſtraße[ ten. Er halte eine größere Entwickelung der 
werde der Weg von 194 auf 107 Kilometer] Induſtrie an der Oſtſeeküſte für wahrſcheinlich, 
verringert und die Tragfähigkeit von 170 auf] dafür wäre der Ausbau des Kanals günſtig. 
600 Tonnen vergrößert. Stettin habe durch] Alſo ſei in nationalem Intereſſe die Annahme 
Ausbauen ſeines Hafens große Opfer gebracht. der Vorlage zu empfehlen, um jo mehr, als 
Aber das helfe blos dem Seeverkehr. Mit] Nachtheile davon nicht zu erwarten ſeien. 
dem Binnenlande jet Stettin nur durch den] Sehr konſervativ und agrariſch geſinnte 
ſchon lange nicht mehr genügenden Finow⸗ Männer aus Pommern ſeien für den Kanal. 
Kanal verbunden. Eine Trennung des Ka,] Abg. Gamp (freit.) hofft, daß der Staat eine 
nals und der Meliorationen, wie der Referent ebenſo offene Hand haben werde für die Inter⸗ 
wolle, ſei wohl möglich, aber dazu ſeien erſtfeſſen des Oſtens, wie er ſie vielfach gezeigt 
wieder neue Vorarbeiten nöthig. Die Vor- habe für außerpreußiſche Häfen. Er iſt der 
lage ſei geeignet, den größten preußiſchen] Anſicht, daß man vielleicht den Elbe⸗Trave⸗ 
Hafen zu unterſtützen. Aber auch ganz Pom⸗Kanal nicht bewilligt hätte, wenn man gewußt 
mern habe ein Intereſſe daran. Das Auf- hätte, daß ſich ſolche Konſequenzen daran 
blühen Stettins ſei wichtig auch für die Pro- knüpfen würden. Er erkennt aber an, man 
vinz und weit über deren Grenzen hinaus.] müſſe Stettin gegenüber die Nachtheile, die 
Die Verhältniſſe lägen günſtig, die Waifer-| aus dem Wettbewerb der anderen Städte ent- 


5 durch die Ausſicht auf die neue Waſſer⸗ 


. N " 


r reer 


gebung erreicht werden würde Er werde ſich ältni ; ie Einnahmen der ſſtünden, zu vermindern bejtrebt fein. Er fragt] Verbindung bringe. Gegenüber dem Abg. die hereingebrochen ift, mildern zu helfen. 

gen ht ferner Zeit mit den Dundesregierun⸗ Gen bahnen ſelltten keinen Mboruc), Auch in jedoch, ob dies das einzige Mittel ſei. Viel- Herold macht er darauf aufmerkſam, daß hier N Sr ET 

er bierüber in Verbindung jegen und eren. die Landeskulturintereſſen greife der Kanal leicht ließe ſich Stettin ſicherer fördern, wenn] die Sache ganz anders liege wie beim Mittel⸗ 3 * . 
N ell. fals mötbig, eine Verständigung über nicht ein. Als Ginfallsthor für Getreide ſei man die Stadt von den Abgaben im Verkehr landkanal. Beide könnten nicht zuſammen⸗ Der ſüdafrikaniſche Krieg. 2 
X — reichsgeſetzliches Vorgehen herbeizuführen Stettin nicht ausſchlagggebend. Es handle der unteren Oder befreite. Außerdem empfehle] geſpannt werden. Stettin könne nicht ſo Lord Kitch tel i 3 
Schen. Fir den Antrag ſtimmten nur die ſich bei Getreide ſowohl wie bei Kohlen nur er die Ermäßigung der Eiſenbahntarife. Solche lange warten. Man müiſe raſch darauf hin⸗ ener telegraphirt aus Pretoria = 


Sozialdemokraten. Auch im Uebrigen wurde 

das Geſetz unter Verwerfung ſozialdemokra⸗ 
er Anträge ohne weſentliche Aenderungen 
enommen. 


Mittel ſeien in ihrer Wirkung ſicherer, wäh⸗ 
rend die vorgeſchlagene Waſſerſtraße doch 
immer im Erfolge unſicher ſei. Sodann 
bringt er die Wünſche der kleinen Schiffer vor, 
die eine Schädigung ihres Gewerbes durch die 
großen Schiffe fürchteten. Endlich fragt er, 
was unter den öffentlichen Verbänden zu ver⸗ 
ſtehen ſei, welche die Verbindlichkeiten tragen. 
Er wünſcht, daß die Stadt Stettin oder die 
Provinz an ihre Stelle trete; die Korporation 
der Kaufleute biete, als dem Wechſel unter⸗ 
worfen, nicht die genügende Sicherheit. Mi⸗ 
niſter v. Miquel widerlegt die Befürchtung, 
daß der Kleinbetrieb benachtheiligt würde. 
Das treffe hier nicht zu, da der Finowkanal 
beſtehen bliebe. Auch auf dem Rhein ſehe 
man neben den großen Schiffen auch kleinere 


ahrzeuge. Frage man in Stettin, ob man 


um eine Verſchiebung der Einfuhr, die ſonſt 
über Hamburg ging. Der Miniſter ſpricht die 
beſtimmte Hoffnung aus, daß die Kommiſſion 
der Vorlage zuſtimmen werde. 2 j 
Ein Regierungskommiſſar ergänzt die 
Angaben der Vorlage in Bezug auf den Rück. 
gang des Verkehrs in Stettin durch weiteres 
Zahlenmaterial. Er weiſt auch noch beſonders 
darauf hin, daß Stettin die Garantie über- 
nommen hätte, die nicht nur für den Groß; 
ſchifffahrtsweg gelte, ſondern auch für den 
Oderbruchvorfluther, deſſen Koſten auf 2½ 
Millionen angegeben ſeien. 
Abg. Gothein (freiſ. Vg. 


bei Dergplats nahe bei Kavelsberg an, wo 8 

der letzte lange Tom in Stellung gebracht war 4 
und auf eine Entfernung von 10000 Hards 
das Feuer eröffnete. Nachdem die „Kitchener⸗ 4 


vom . dai: General Grenfell griff die Buren a ; 


N x — * u a 
I Der Großſchifffahrtsweg 
„ Berlin⸗Stettin N 
kam geſtern in der Kanal-Kommiſſion zur 
erſten Berathung; für denſelben ſind in der 
Vorlage 41 500000 Mark angeſetzt. Das 
Feferat erſtattet Abg. Dr. v. Quiſtorp (konſ.). 
Er führt aus, daß Stettin durch die Konkur⸗ 
denz von Hamburg und Lübeck beſchwert würde. 
Der Kaiſer Wilhelm⸗Kanal, ſowie der Oder⸗ 
* Shree⸗ Kanal und der Elbe⸗Trave⸗Kanal haben 
f Stettin benachtheiligt und ihm den Verkehr 
I Mtzogen. Stettin hofft, daß der in Ausſicht 
m’ ommene Großſchifffahrtsweg den größer 


Schützen“ auf 3000 Nards herangekommen 
waren, wurde das Geſchütz in die Luft ge⸗ 
ſprengt und die Buren zogen ſich zurück. 4 
wurden zehn Gefangene gemacht. Von den 
anderen Abtheilungen wird gemeldet, es ſeien 
in verſchiedenen Zuſammenſtößen zehn Buren 
gefallen, ſechs ſeien verwundet und zehn ge⸗ 
fangen genommen worden, ſechszig Buren 
hätten ſich ergeben und 400 000 Patronen 
(Gewehrmunition) ſeien erbeutet worden. Der 
Verluſt der Engländer beträgt 4 Todte, 7 Ver⸗ 
wundete. 

In London weigerte ſich in der geſtrigen 
Sitzung der Prüfungskommiſſion für die Ent⸗ 
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J befürwortet die 
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für di er d : e „für! 
iffen die Mögli a i reußen habe alle „ ſeinen arößten] ziehe, jo würde ſich die Kaufmannschaft ohne Ablehnung beantragt aber alsdann „für den] ſchädigungsanſprüche der aus Südafrika aus 
% %%% megr «is Wer u Qi für de leeren fe e Aber | le Sd e e. | reinen Serlonen dr Senne de ge 
1 i 5 ies auch nicht der Fall ſei, jo jet es doch ein | bi roßſchifffahrtsweg in Ver⸗ . r E 
— nach Hamburg gehen. Er glaube aber rg ſehr bedenklicher Prag rn 3 1 bindung mit der Regultrung der unteren 2 des Kriegsamts, zu beantworten. Der 
bite gg Dieje rivartung ſich erfüllen wer 3 Steitins omme aber auch dem en Hinter. inem Hafen, die Abgaben ganz fallen ließe. Mark zu be 8 1 n Kl Seugen 1100 
größer ſeien. Auch iſt er der Anficht, daß ſchon lande zu Gute; au Ne abe davon] Das würde das ganze Syſtem der Abgaben Zentr.) hält an feinem Standpun fünf Mes gg: f * o miſſe von dieſen 
t in Stettin Schiffsangebot genügend vor. Vorthefl. f CCC . C 
been ſei, daß es aber an Handel fehle. Er] Thielen, da cher Stadt die Garantie übernommen. Minister] Berlin-Stettin in der Vorlage vor zwei Jah⸗ Bir 8 1 te B holländiſche Bevollmächtigte 
15 a rückgegangen ſei, beſtreite er, die Einfuhr ſeiſv. Thielen ſucht die Befürchtungen, als ob das den gefehlt habe. Miniſter v. Thielen erklärt] Birſchop legte Verwahrung ein gegen Fragen 


Il tonne daher aus wirthſchaftlichen 
‚| Gründen für dieſen Kanal nicht 
eintreten. Die Hebung der Einfuhr in 
Stettin rühre von der Induſtrie in Stettin 
Elbſt her. Der neue Kanal könne nur dazu 
Fzenen, den Getreideimport zu heben, und dem 
— ne er nicht zuſtimmen. Der im Entwurf 
dorgeſehene Vorfluther gehöre aber zur Oder⸗ 
eggulirung und nicht hierher. 
Abg. Letocha (Str.) verhält ſich nicht ganz 
ablehnend. Es handle ſich um die Beſſerung 
einer ſchon jetzt beſtehenden Waſſerſtraße. Von 
‚ Bobenjaathen nad; Berlin können nur Schiffe 


geſtiegen trotz einer ſtarken Vermehrung der 
Produktion im Inlande. Dem Vorſchlage 
Letochas, Maßnahmen zu treffen, um die Wett⸗ 
bewerbsfähigkeit der ſchleſiſchen Kohle in Ber⸗ 
lin zu ſichern, ſtimme er bei. Er halte es für 
richtig, gleichzeitig die Oder nicht blos bis 
Fürſtenberg, ſondern bis zur Mündung der 
Warthe zu reguliren. Sodann führt der Red⸗ 
ner aus, daß auch induſtrielle Intereſſen durch 
die neue Waſſerſtraße gefördert würden. Er 
macht auch darauf aufmerkſam, daß die Ein⸗ 
fuhr, z. B. von ſchwediſchen Erzen, den Elbweg 
über Lübeck gehen würden, wenn wir nicht 
dafür ſorgten, daß Stettin dieſe Frachten er⸗ 
halten blieben. Er faßt ſich dahin zuſammen, 
daß der Ausbau des 1 e im 
Intereſſe des geſamten Oſtens von Bedeutung 
ſei. Finanzminiſter v. Miquel erinnert daran, 
daß man es ſchon beim Bau des Elbe⸗Trave⸗ 
Kanals für nothwendig erklärt habe, für 
Stettin etwas zu thun, um es wettbewerbs⸗ 
fähig zu erhalten. Er ſei überzeugt, daß viele 
Abgeordnete nur in dieſer Vorausſetzung für 
den Elbe⸗Travekanal geſtimmt hätten. Auch 
die großen Ausgaben, die Stettin für ſeinen 
Hafen gemacht hätte, ließen ſich nur rechtferti⸗ 


Kleingewerbe der Schiffe durch die größeren 
Schiffe Schaden leiden würde, durch die amt⸗ 
liche Statiſtik zu widerlegen. Die Zahl der 
Schiffe von 100 bis 200 Tonnen habe ſich in 
den Jahren von 3000 auf 6300 vermehrt. Der 
kleine Schifferſtand habe ſich nach dem Aus- 
bau der Waſſerſtraßen vermehrt. Abg. Herold 
(Zentr.) ſteht dieſer Vorlage ebenſo gegenüber 
wie dem Mittellandkanal. Würde die Lippe⸗ 
linie, ſowie die Meliorationen im Oſten be⸗ 
willigt, ſo hätte man für lange Zeit zu thun, 
und man könne dann weiter ſehen. Es ſei 
beſſer ſchrittweiſe vorzugehen, als eine ſo große 
Vorlage auf 15 Jahre hinaus auf einmal zu 
bewilligen. Dies geſchehe auch bei den Eiſen⸗ 
bahnen. Miniſter v. Thielen kann dieſe Logik 
nicht als richtig anerkennen, daß man die 
Lippelinie, die von der Regierung nicht für 
nothwendig gehalten wird, bewillige, während 
man den Gro ſchifffahrtsweg, den alle für 
nothwendig halten, zurückstellen wolle. Im 
Lande werde man ein ſolches Verhalten nicht 
verſtehen. Abg. v. Neumann. Hanſeberg (F.) 
tritt mit einem Theile ſeiner Freunde für die 
Vorlage ein. Einmal im Intereſſe der alten 
Handelsſtadt Stettin, ſodann aber auch im 


Freitag Vormittag vertagt. 


Zur Kataſtrophe in Griesheim 


hat der Kaiſer befohlen, ihm eingehend Bericht 
über die Urſachen und die gegebenenfalls zu 
faſſenden Entſchließungen wegen Verhütung 
künftiger Unglücksfälle dieſer Art zu erſtatten. 
Nachdem der Miniſter des Innern Freiherr 
von Rheinbaben alsbald in Begleitung des 
vortragenden Rathes von Maubach an Ort 
und Stelle die Unglücksſtätte beſichtigt und 
genauere Ermittelungen über die Urſachen des 
beklagenswerthen Ereigniſſes feſtgeſtellt hat, 
dürfte dieſer Bericht in den nächſten Tagen 
Seiner Majeſtät dem Kaiſer bereits vorgelegt 
werden. Was die Ergebniſſe der Beſichtigung 


die Burenabtheilung unter Kruitzinger im 
Oranjeſtaate 600 engliſche Ulanen gefangen 
nahm, ihnen die Waffen nebſt Munition, die 
Uniformen und Pferde abnahm und ſie ſodann 
wieder in Freiheit ſetzte. f 


Aus dem Reiche. 

In allen Städten des Reiches iſt die 
geſtrige Maifeier der Sozialdemokraten ziem⸗ 
lich ruhig und harmlos verlaufen, ohne zu 
Störungen Veranlaſſung zu geben. Ziemlich 
umfangreich geſtaltete ſich dieſelbe in Fam 
burg, wo am Feſtzug nach dem Mühlenkan 
zwölftauſend Perſonen, darunter Frauen un 


on 210 Tonnen fahren. Die Klagen Stettins 
über den Rückgang des Handels hält er für 
7 tigt. Er könne daher der Vorlage zu⸗ 
g mmen, wenn die Schädigungen, die die 
bberſchleſiſche Montaninduſtrie durch den 
Großſchifffahrtsweg zu erwarten habe, be⸗ 
feitigt würden. Redner weiſt darauf hin, daß 
ſchon jetzt die Einfuhr engliſcher Kohle in Ber⸗ 
ö ln zunehme. Es ſei zu fürchten, daß dieſe 
r Konkurrenz der ſchleſiſchen Kohle 
ſich noch verſchärſen werde. In Schleſien habe 
man indeſſen die Oppoſition gegen den Groß. 
ſchiftahrteweg aufgegeben mit Rückſicht auf 
ſſen große allgemeine Bedeutung, aber die 


N 44 ° |müffen mit dem einen unverſtandenen Wort! meine Dame; Sie find ſehr erſchöpft,“ ſagte Mutter iſt nun wirklich in den Himmel ge- Lehrersfrau aus P., welche jeden Abend her⸗ 

„ h ne Ex amen da fiel mein Blick auf ein kleines, rothes Bud), ſie freundlich zu mir und machte Anſtalt, mich gangen. Kommt ſie wieder?“ über kam, mir zu rathen und zu helfen; mit 

* f : 1 fund augenblicklich hatte ich den Moment vor auszukleiden und zu Bett zu bringen. „Dort „Du wirſt ſie wiederſehen, Grethchen,“ jagtel ihrem Beiſtand löſte ich die Rieſenaufgabe, 
„J m Sch atten erb lüht + meiner Seele, in dem ich fie überraſcht hatte iſt alles vorüber; Frau Waldeck iſt todt.“ ich, froh, mein erglühtes Geſicht vor ihm ver⸗ ſein Haus würdig zu vertreten. Morgen nun 

i Original⸗Rontan von John-Arnſtadt beim Schreiben und — Weinen. „Mein Tage- Hatte ich denn geträumt? Nein, alles, alles bergen zu können, indem ich mich zu der Klei- ſollte Melanie in P. beigeſetzt werden. Herrn 
u81 & — Has 10 buch“ jo ftand in goldfadengeſticktem Bogen wahr! Die Linde draußen wehte es mir zu, nen hinabbeugte. „Geht es Ihnen wieder Waldeck hatte ich nicht wiedergeſehen, wohl 
81 Nachdruck verboten. auf dem Sanımeteinband. Mit bebenden es klopfte an meiner Schläfe und trieb mir gut?“ Er fragte es weich doch offenbar ver- gingen feine Verwandten und Bekannten bei 
. Fiaingern drehte ich jenen kleinen Schlüſſel in den Angſtſchweiß auf die Stirn: Sie war meidend, meinen Namen auszuſprechen; ich ihm aus und ein; aber nach mir hatte er nicht 
Herr Waldeck war keines Wortes mächtig; das Schloß, das ihr Geheimniß verwahrte, dahingegangen und hatte ihn an mich gekettet, nickte nur zu ihm auf. „Darf ich Ihnen das gefragt, wie hätte ich ihn beläſtigen mögen! 
N regungslos ſah er zu, wie wir den müden und legte das Büchelchen aufgeſchlagen vor ſie ihn, der doch kein anderes Bild neben dem Kind und die leidigen Aeußerlichkeiten der „Er nimmt nichts, Fräulein,“ ſagte die Köchin 
Körper ſacht und orgſam hinüberhoben auf hin, Blatt um Blatt wendend, bis ihre Rechte ihren dulden konnte! Ich wußte am beſten, Trauer — Sie wiſſen, was ich meine — über- jedesmal, wenn ich ihm ein Tablett mit Er⸗ 
” das Lager, nach dem fie ſich geſehnt: er ſchien feſt und ſchwer auf eine eng beſchriebene Seite wie ſehr er ſie geliebt hatte. An mich dachte laſſen? Ich habe ſelbſt jo viel zu ordnen und friſchungen hinaufgeſchickt hatte, man brachte 
es nicht faſſen zu können, daß ich junges Ding ſank. Wie ein Leuchten ging es über ihre ich gar nicht; nur wie ich ihm die Freiheit geben zu ſchreiben ... und was ſonſt noch zu be- die Speiſen unberührt wieder; nur Wein mit 
lötzlich angreifen und befehlen konnte ange- Züge; fie winkte Herrn Waldeck heran, ganz konnte, ohne mein Wort zu brechen, das wühlte ſprechen ift, — nach dem Begräbnißtage, nicht Waſſer trank er in großen Quantitäten. Ob 


5 ts dieſer Abſchiedsſtunde. Ach, ich allein nahe; daun ergriff ſie ſeine und meine Hand und fragte durch den Schwall meiner Gedan wahr? — Wir werden viele Gäſte haben; er wohl noch einmal bei Melanie gebetet hatte? 
derſtand die Sprache ihrer raſtlos ſuchenden und fügte ſie in einander; wir wagten Beide ken. % bat die Schweſter, Grethchen zu mir wollen Sie es übernehmen, dem Hauſe — Die Verklärte ſtand im Pavillon aufgebahrt 
Blicke, der erkaltenden auf und abwinkenden nicht zu widerſtreben; nun lockerte und löſte zu bringen, und riegelte doch die Zimmerthür noch einmal — vorzuſtehen?“ unter einer Fülle von Blumen, Palmen⸗ 

ände, denn die Liebe iſt wie Pfingſtgeiſt; ‚fie ſie den Trauring von ihrem Finger und mühte hinter ihr ab; ich wünſchte Herrn Waldeck her- Hochaufgerichtet ſtand ich vor ihm: „Ich zweigen und Kränzen. Am Nachmittag war 

predigt und hört in allen Zungen; auch, in dem ſich, ihn mir — mir anzuſtreifen. Mir ſchlu⸗ bei mit jeder Faſer meines Herzens und kenne meine Pflicht, Herr Doktor.“ Kein Wort Grethchen mit ihren troſtloſen Großeltern und 

Unlaut des Todes. 22 - gen die Zähne aufeinander, wie im Froſt beb- ſchauerte doch vor Entſetzen bei der Vorſtellung der Theilnahme kam über meine Lippen neben mir drüben geweſen. Abſchied zu nehmen für 

„Melanie, kennſt Du mich? fragte ich ſo ten meine Glieder, und auch Herr Waldeck ihm in das Geſicht blicken zu müſſen; trotz der dieſer kalten Phraſe, während mein Herz immer; wer den Schmerz malen könnte, den 
deutlich und doch innig, als ich es im Stande zitterte heftig: aber er ſprach: „Adele, fie hört Hitze draußen fror ich ſo ſehr, daß ich meinen ſich in krampfendem Weh zuſammenzog und rechten, tiefen! Griffel und Worte zeichnen 

1 ar, und mühte mich, ihr Haupt in meinen es noch; jagen Sie ja! Seien Sie barm- blauwollenen Morgenrock überwarf. Vergeb⸗ mich trieb, feine Hand zu erfaſſen und ihm zu ihn nicht. 

> ürm zu betten. Es war unmöglich. Aber Its bergig ! Mein Wort hat fie ſchon — —“ lich mühte ich mich, klar zu denken. Zuerſt ſagen: „Ich weiß, was Du leideſt, und ich leibe Jetzt ſchlug es Mitternacht; über Haus und 
dlickte mich verſtändnißvoll an und zog an O hätte ich ſterben können ſtatt ihrer! Aber wollte ich ſchreiben; was denn? — Vielleicht mit Dir und will für Dich ſterben,“ wandte ich Hof lag tiefe Stille, nur in Herrn Waldeckz 
rem ſchwarzen Schnürchen, welches von ich lebte, mußte leben und — reden; fie ſah fand ich bei ihr, an dem T dtenbett, ein wenig mich ab; ſelbſt Grethchen blickte mich verwun- Jimmer ſchimmerte Licht. Ich ſah ihn raſtl 
Be Halſe herniederhing. Ich begriff fie jo- jo ängſtlich geſpannt in mein Geſicht, und auf Frieden; die ſchmale Tapetenthür war feſt dert an unter Thränen. Er zögerte noch einen auf- und niedergehen. Vor mir lagen d 
Art, winkte der „Schweſter“ und den Trägern, der Treppe ertönte der Schritt der Schweſter, verſchloſſen, zum erſten Male ſeit meinem Moment und ging ſeufzend hinaus, auf der Briefe meiner Eltern, darin fie mich beſchwo⸗ 

auszugehen, und durchſchnitt den Gummi- die Grethchen trug. Ich drückte die todeskalte Hierſein. Schwelle ſich noch einmal wendend: „Ich ren, meine Stelle in Waldecksruh ſofort auf. 
liesen: zwei Schlüſſel, der zu ihrem Schreib- Hand unter der meinen, jo feſt es möglich war, Troſtlos legte ich die brennende, häm- wünſche ungeſtört auf meinem Zimmer zu zugeben und nach Hauſe zu kommen. „Ich 
ſch und ein kleinerer lagen in meiner Hand. und beugte mich über ihre brechenden Augen. mernde Stirn an die S und blickte bleiben.“ komme ſelbſt zur Beerdigung,“ ſchrieb mein 
ufliegen und aufſchließen war das Werk „Schlafe ruhig, Melanie! Ich bleibe bei hinaus in den Hof: es war alles wie plötzlich Nun, ich ſtörte ihn nicht. Ich hatte genug Vater. Nun, da brauchte ich ja mein armes 
Sekunde: doch, was wollte fie? Ein Grethchen und bei — Deinem — Heinrich!“ | verzaubert, ſtill und menſchenleer, die Maje zu thun mit Grethchen und den vielen, vielen zermartertes Hirn nicht weiter zu quälen. 
etament? Einen Brief? — Ich zeigte ihr Aus tiefſtem De kam es mir wie ein ſtät des Friedensfürſten ihre Schatten 3 die von allen Seiten an mich Mochten ſie doch einen Weg finden, die beiden 
E und jenes: fie winkte ab, immer ängſt⸗ Gebet; aber ich wankte vor Schwindel und weit umher. Da hörte ich Tritte; große müde — wurden und denen meine ſchwachen Männer, aus dieſem Labyrinth! 

Vergebens durchſpähte ich Fächer und wußte mich kaum aufrecht zu erhalten; wie und kleine haſtige: noch einen Ge. Kräfte und Erfahrungen kaum gewachſen nur einen und — den durfte ich gehen 

8 Herr Waldeck trat zu mir. „Laſſen durch rothe Nebel ſah ich die Schweſter mit danken ſandte ich gen Himmel, dann ging ich, waren. Die Schweſter war abgereiſt, mein 

e doch!“ ſagte er faſt unwillig, fie hat jo Grethchen eintreten; das Kind umfaßte einen die Thür zu öffnen — ihm und dem Kinde. Mütterchen wollte ich nicht — Kommen ver⸗ 

Be, „Qeliten ſeit geſtern und alles geordnet; Strauß loſer Blumen und legte fie ſtill auf Ruhig ſinnender Ernſt lag a feiner Stirn anlaſſen, und Herr von Dornbach, welcher (Fortſetzung folgt.) 

„n dieſe Dinge! Aber ich betete ſtill: unſere Hände, dann ſah und hörte nichts und eine Frage war in feinen Augen zu leſen. mir jetzt der willkommenſte Rathgeber ge- 

f guter Gott, laß mich finden, was ſie mehr. 8 ich wieder zu mir kam, fand ich Grethchen ihr verweintes Ge zu weſen wäre, weilte in der Refidenz; man bat 

ewa ich dachte es mir ſo ſchwer, noch mich im Lehnſtuhl meines Zimmers und die nur auf und ſchluchzte: „Tante e, Du mir geſagt, er wolle ſeine Beſitzung berpachten. 
a fagen au wollen und doch ſterben zu Schweſter um mich beſchäftigt. „Schlafen Sie, ſollſt mir mein weißes Kleid ausziehen; meine So hielt ich mich denn an eine freundliche 


* 


Kinder, theilnahmen, Nenneswerthe Zmorichen- noch 8476 Kriegsinvaliden, wovon 7285 auf Immerhin konnte da das Parlament gegen- und gut genährte ältere — bis —; 4 gering] tigne“ ſoller ; 2 22 Dolla 
älle ſind nicht vorgekonunen. Auf den Preußen, 433 auf Sachſen, 114 auf Würtem- wärtig nicht tagt, Deicaife, vereint mit dem enährte jeden Alters — bis - dene Gelb weist Ganzen für 2 250 000 
Sa ‚, den Quais und auf den Werften berg und 644 auf Baiern kommen. Außerdem Kriegsminiſter, g die 85 itber- b 5 0 ds e 1 iss 
= e wie an den anderen Tagen gearbeitet. | tammen 524 aus der vormaligen holiteini- nehmen. Es ſcheint aber, daß die Regierung | —; 

bends fanden zahlreiche Feſtlichkeiten ftatt.ſchen Armee. Die Geſamtſumme der Kriegs- den Zeitpunkt für die Heimberufung der Gene- ältere 52 bis 54; €) gering genährte 47 bis 50, 
zu EN der ion re een Pt fi auf rale für gekommen und den 

au ernannte den Stadtverordneten⸗Vor⸗ 1. wovon eldwebel, 5588 Sergean- günſtig erachtet, Diplomaten und Finanziers gemä tete Färſen höchſten Schlacht — bi 

her und Ehrenbürger von Breslau, Geh. ten und Unteroffiziere und 41376 Gemeine in das Vordertreffen re u; 00 alla ji ales fie bochten 

ſtizrath Wilhelm Freund, früheren Reichs⸗ ſind. Auf Preußen entfallen 30 409, auf Sach- Ehrungen, welche chtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 50 bis 51; 
ags- und Landtagsabgeordneten, \ anläßlich ſen 2040, auf Würtemberg 933 und auff nach Münnan zurückgekehrte franzöſiſche Kolo⸗ e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent⸗ 
ſeines heutfgen 50 jährigen Dienſtjubiläums Baiern 6459. > 1 : nie erhielt, kündigten wickelte jüngere Färſen und Kühe 46 bis 48: 
5 Ehrendoktor der Rechte. Der Kaiſer ver⸗ — Das Klöſterweſen macht namentlich im Erfolge in jener Gegend an. d) mäßig genährte Färſen und Kühe 44 bis 45: 
ieh dem Jubilar den Rothen Adlerorden weſtlichen Deutſchland langſame, aber ſtetige In Spanien ift den bisherigen Mel⸗ e) gering genährte Färſen und Kühe 40 bis 41. — 
dritter Klaſſe mit der Schleife. — Nachdem in Fortſchritte. Jetzt wollen die Urſulinerinnen dungen zufolge die Maifeier ohne Ruhe⸗ Kälber: a) feinſte Kälber (Vollmilchmaſt) und 
Raſtenburg am Dienſtag Abend zur Vorfeier in Haſte bei Osnabrück ein neues ſog. Mutter- ſtörung verlaufen. Im Madrider „Teatro beſte Saugkälber 58 bis 60; b) mittlere Maſt⸗ 
des 275. Stiftungsfeſtes des Grenadier-Regi- kloſter erbauen, falls der Staat die erforder-| Moderno“ verſammelten ſich geſtern Vormit⸗ lälber und gute Saugkälber 55 bis 57; c) ge⸗ 
ments König Friedrich II. (3. oſtpreußiſches) liche Genehmigung ertheilt. Dieſe dürfte bei tag 6000 Sozialiſten. Alle Redner befürwor⸗ ringe Saugkälber 48 bis 50; d) ältere gering 


Gerichts⸗Zeitung. 
* Stettin, 2 Mai. Die Schwur⸗ 
gerichtsverhandlung gegen die — 
ſchafterin Yobanne Selle aus S 
hagen wurde in der geſtrigen, bis 10 
Abends ausgedehnten Sitzung ſoweit geför⸗ 
dert, daß heute Vormittag alsbald die Plai⸗ 
doyers beginnen konnten. Der von den Ge⸗ 
ſchworenen abgegebene Spruch lautete auf 
Schuldig des Kindesmordes in einem Falle 
unter Verſagung mildernder Umſtände. Das 
t verhängte daraufhin gegen die Ange⸗ 


Nr. 4, des älteſten des preußiſchen Heeres, am der augenblicklichen Strömung ſchwerlich aus⸗ teten die Einigkeit der Arbeiter und weiſſagten genährte Kälber teller) — bis —. — © : klagte eine Z u chthausſtr 9 N 
Bahnhofe der Empfang ehemaliger Offiziere, bleiben. Die Platzfrage iſt denn auch bereits den Sieg der Arbeiterpartei durch geſetzmäßi⸗ a) Maſtlämmer 8 Maſthammel ur“ Jahren und Chrderluft a 852 len 
Kameraden, ſowie mehrerer Generale und gelöſt. gen Kampf. Zum Schluſſe wurden ſoziali- 55; b) ältere Maſthammel 50 bis 52; ) mäßig. D 


auer. — In drei weiteren zur Anklage ge⸗ 
ſtellten Fällen erfolgte reifprechung, vs 
El erfeld, 1. Mai. Im Militär⸗ 
befreiungsprozeß bezeichnet Oberſtabsarzt Dr. 
eber vom 137. Infanterie⸗Regiment es als em⸗ 
pörend, daß Rechtsanwalt Dr. Wallach ihn ge⸗ 
fragt habe, ob er ſich mit Freimacherei beichäfe 
tigte. Niemals ſei der leiſeſte Verſuch, ihn zu 
einer Pflichtverletzung zu verleiten, an ihn heran⸗ 
getreten. Wallach bemerkt, er habe nur beweiſen 
wollen, daß die Militärärzte nicht beſtochen wor⸗ 


vieler Ehrengäſte und darauf in dem feſtlich 
geſchmückten Exerzierhauſe die Aufführung 
eines hiſtoriſchen Feſtſpiels ſtattgefunden 
hatte, wurde der geſtrige Feſttag mit dem 
Wecken eingeleitet. Später fand auf dem 
Kaſernenhofe ein Feſtgottesdienſt ſtatt, an wel⸗ 
chem ſich eine Parade ſchloß, die der komman⸗ 
dirende General des 1. Armeekorps, General 
der Infanterie Graf Finck von Finckenſtein 
abnahm. Für die Offiziere, Unteroffiziere 


Berlin, 2. Mai. Die Errichtung eines ſtiſche Lieder geſungen. Da eine Kun 
Denkmals für den Grafen Roon in Berlin in den Straßen der Stadt unterſagt war, be⸗ bis 44. 
ſcheint nunmehr Thatſache werden zu wollen. gaben ſich die Arbeiter mit Frauen und Kin⸗ ren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis 
Die einleitenden Schritte zur Begründung dern auf eine Wieſe, wo fie den Tag unter zu 1¼ Jahren 52 bis 53; b) fleiſchige Schweine 
eines Komitees werden jetzt gethan. Man hofft, Tanz, Geſang und Schmaus verbrachten. Im 50 bis 51; c) gering entwickelte 48 bis 49; 
daß das Protektorat von einem Prinzen des Ballſpielfaale waren 600 radikale Arbeiter d) Sauen 47 bis 48; e) Eber — bis — — 
preußiſchen Königshauſes werde übernommen zuſammengetreten. Sie tobten gegen die Be⸗ 
werden. Wie verlautet, ſoll der Reichskanzler hörden, die Religion und alles Beſtehende und V 
Graf Bülow geneigt ſein, an die Spitze des beſchloſſen, am 20. Mai die Arbeit einzuſtellen, Geſchäft in Rindern ſehr langſam. Kälber beſte 
Komitees zu treten. wenn Lohnerhöhung und Achtſtundentag nicht Waare geſucht, mittlere und geringere Waare ver⸗ 


und die Mannſchaften fanden Feſteſſen ſtatt, In einer Verſammlung der katholiſchenf bewilligt würden. In Barcelona und San nachläſſigt. Schafe langſam. Schw den ſeien. Im Falle Hufſchmidt geben die A 
am Abend Kommers und Zapfenſtreich. Die Arbeitervereine Berlins iſt nad) einem Vortrag Sebaſtian beſchloſſen die Sozialiſtenverſamm⸗ er Sai dhe gan. — 3 Nah ) 
Stadt und die Kaſernements waren feſtlich des baieriſchen Reichstagsabgeordneten Ger⸗ lungen eifrige Betheiligung an dem nächſten außerhalb vom 25. April bis 1. Mai: 1 Rind, für Freimachung 2000 Mark gegeben zu habe 


—— ä— das Wetter prachtvoll. — Wie aus ſtenberger über die Erhöhung der Getreidezölle[ Wahlkampfe. 8 Kälb 
ünchen amtlich gemeldet wird, befinden ſich folgende Reſolution angenommen worden: 0 
vom 2. Bataillon des 8. baieriſchen Infanterie⸗ „Die Mitglieder der katholiſchen Arbeiter- BER 
Regiments in Metz gegenwärtig 291 Tophns-|vereine Berlins find in Anbetracht der that. Provinzielle Umſchau. 
kranke in ärztlicher Behandlung. — In Leipzig ſächlichen Noth der Landwirthſchaft der An⸗ 35 d ; 1 5 
genehmigten die Stadtverordneten in zhror ſicht, daß es vernünftig, chriſtlich und patrio⸗ Magiſtrat und Stadtverordnete in Woll] Berlin, 1. Dei. Städtiſcher Schlacht: 
geſtrigen Sitzung mit allen gegen zwölf Stim- tiſch iſt, für ein Mittel einzutreten, welches Ja ft haben ſich der Berliner Petition gegen piehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
men die Errichtung eines Goethe⸗Denkmals] das Fortbeſtehen und die Weiterentwickelung] die Erhöhung der Getreidezölle angeſchloſſen. Verkauf ſtanden 406 Rinder, 3042 Kälber, 1860 
auf, dem Naſchmarkt gegenüber Auerbachs unſeres wirthſchaftlichen Geſamtlebens ſichert. Der Rentier, fr. Gaſtwirth? „ Schafe, 10 338 Schweine. Bezahlt wurden für 
Keller. — In Köln hat geſtern die feierliche Die Verſammlung ſchließt fi; darum den Be. in. Wolgaſt beging geſtern ſein 5 jähriges 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark 
Eröffnung der neuen ſtädtiſchen Gandelshod-|ftrebungen des Zentrums an, einen — immer- Bürger Jubiläum. — In Treptow a. R. (bezw. für 1 Pfd. in Big): Rinder: Ochſen: 
chule ſtattgefunden — In Köln iſt geſtern hin aber mäßigen — Getreidezoll zuzulaſſen.“ werden in dieſem Jahre 225 Prozent Juſchlag gering genährte jeden Alters — bis —. Bullen: 
achmittag der Geh. Kommerzienrath Jakob rr —ůQmr!p⁊ m !izu der Einkommenſteuer und 200 Prozent zu mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
reiherr v. Mayer, Chef des großen Getreide N dien Nealfteuen erhoben, — Ueber das Per. — bis — ‚genährte — bis —. Färſe Konſtanz, 1. Mai. Das Schwurgerich 
ſes in Köln und in Frankfurt a. M., intimer Ausland mögen des Schneidermeiſters Karl Lietz ſen. und Kühe: mäßig Fer d und Kühe] Konſtanz verurtheilte heute den 65jährigen, in 
Freund des verſtorbenen Herzogs Ernſt II., 2 3 zu Rummelsburg i. Komm, ift das Konkurs- — bis —, gering genährte Färſen und Kühe — Ellrich (Provinz Sachſen) geborenen Dr. phil 
geſtorben. In Wien hatte im Abgeordnetenhauſe verfahren eröffnet. — In Stargard beging bis —. — Kälber: a) feinſte Maſtkälber (Voll⸗ Friedrich Petermann, der ſeit 1896 auf € h 0 
2 8 der klerikale Slowenenführer Suſterſie gegen geſter Lehrer Gaede an der Mädchenvollſchule milchmaſt) und beſte Saugkälber 70 bis 73; | Rötteln (Gemeinde Hohenthen ea) che Seht i 
* den Alldeutſchen Stein eine Mißbilligung ſein 28jähriges Dienftjubiläum. — In Mis b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 58 bis 62; anſtalt leitete und in Zürich 5 andern Orten 
| verlangt, weil dieſer gegen ihn mehrere be- droy foll Mitte Mai im Anſchluſſe an das e) geringe Saugkälber 53 bis 56; d) ältere ge⸗ Vorträge hielt, wegen Verbrechen gege 1 
4 Deutſchland. leidgende Zwiſchenrufe ausgeſtoßen habenſchriſtliche Hoſpiz ein Kinderheim für Kinder ring genährte Kälber (Freſſer) — bi des St.⸗G.⸗B. zu 2 Jahren Zach than und 
: Berlin, 2. Mai. In der Sitzung der sollte. Stein hatte Sufterfic beſchuldigt, er aus gebildeten Familien, deren Eltern nicht Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel] 2 Jahren Ehrverluft 
25. April d. J. bemerkte ein Regierungsver⸗ ; Schuſt, ausgemachter Schuft“ agg einge. Die verm Kohlheimſche Villa in einem präch⸗ e) mäßig genährte Hammel und Schafe (M 
treter über die Möglichkeit, die Induſtrie durch ſteckt; „desgleichen die Worte „Beſchmußte tigen Garten ganz nahe dem Strande gelegen, ſchafe) 44 bis 47; d) Holſteiner Niederungsſchafe Stettiner Nachrichten 
Waſſerſtraßen zu dezentralifiren: Die Groß⸗ Häude“ und „Slindra“, Letzteres Wort be⸗ſiſt für das Heim angekauft worden; fie bietet Cebendgew.) — bis —. — Schweine: Man 8 ü 
5 indnſtrie iſt in ihrer Lage durch gewiſſe Um“ deutet in deutſcher Uebersetzung „Schlacke“ in zwei Häufern für Knaben und Mädchen ge- zahlte für 100 Pfd. lebend (oder 50 kg) mit Stettin, 2. Mai. Von dem vorgeſtern IF 
fände gebunden, fie wird insbeſondere folge) Die Verhandlung über das Verlangen des ſonderten Aufenthalt Vor und nach der 20% Tara a) vollflelſchige, der feineren Kaſſen] Stralſund abgehaltenen Zonentage der Pom“ 
= Orte aufſuchen, bei denen die Arbeiterverhält⸗ Slowenenführes ergab, daß dieſer thatſäch⸗ Ferienzeit ſollen auch minder bemittelte Er- und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren merſchen Zone des Deutſchen Ga ſt“ 
- niſſe günſtig find oder die in Bergwerksbezir⸗ lich beim Kauf von Thomasſchlacke höchſt un wachſene beſſeren Standes bei gleichen Be- 220 — 280 Pfund ſchwer 52 bis 53; b) ſchwere, wirthverbandes ſei noch nachgetragen, daß 
ken liegen oder endlich ſolche, denen günſtige lautere Manöver in großem Umfang aus. dingungen Aufnahme finden. Die Leitung 280 Pfund und darüber (Käser) — bis — auch ein Antrag zur Annahme gelangte, 
3 Verkehrswege, insbefondere Waſſerſtraßen, zur geführt bat, um den liberalen ſloweniſchen des Kinderheims hat, wie verlautet, Fräulein e) fleiſchige 49 bis 50; d) gering entwickelte 40 welchem auf dem Verbandstage in Oldenbur 
N Verfügung ſtehen. In welchem Maße gerade Verein zu ſchädigen. Selbſt der Bericht Eliſabeth Quiſtorp, die ärztliche Auf . bis 48; e) Sauen 46 bis 47. — Verlauf und aufs neue die Anlage einer Umfüllſtation 
5 Waſſerſtraßen geeignet find, die Konzentrirung erſtatter, der Czeche Kramarſch, gab zu, daß 3 et vo Ton 955 Tendenz: Der Umſatz bei den Rindern war ſo] Kohlenſäuxewerks „Sondra“ in Stettin bean 
$ der Großinduſtrie in den Vergwerksbezirken das Vorgehen von Suſterſie unkorrekt war ling it Seim 1 6 in junger Theologe wird ſchwach, daß maßgebende Preiſe nicht feſtzuſtellenf werden ſolle. Zum ſtellvertretenden Zonen⸗Vor⸗ 
2 mildern, zeigt ſich in folgenden Zahlen: und daß dieſer ſich unzuläſſiger Mittel im in dem Heim als Erzieher thätig ſein. waren. Der Kälberhandel geftaltete ſich ſchlep⸗ figenden wurde Nr Hinrichs in Bergen 
on 76 deufichen Orten, welche im Jahre 1899 Wahlkampf bedient habe. Das Haus lehnte r pend und gedrückt. Es wird kaum ganz aus⸗ wählt. Die Pommerſche Zone umfaßt b u 
; mehr als eine Million Tonnen Eiſenbahnver⸗ . mit 118 gegen 108 Stimmen ab, dem Abg. verkauft. Bei den Schafen fand etwa ein reich⸗ 14 Vereine mit 717 Mitgliedern. Aus Aulad IT 
5 kehr 9 lagen 51 in Bergbaubezirken, Stein eine Mißbilligung auszuſprechen. (Leb⸗ Kunſt und Literatur. liches Viertel des Auftriebes Abſatz. Der des 1 Geſchäfts⸗Jubiläums wurden denn 
N davon G zugleich an ſchifſbaren Wafßerſtraßen Pater Beifall inks) Genen Milsbilfigung Im „Litterarifhen Echo“ (Berlin, Schweinemarkt verlief langſam und wird voraus⸗ Herren Thun⸗Stralſund und Böhmert | 
außerdem 17 an den letzteren, aber nicht in J. Fontane u. Co.) veröffentlicht Frau Dr. 


hatten auch die liberalen Slowenen und meh⸗ tlich nicht ganz ge g e 5 ä ü i 
F 8618 Mr PR, 55 Waare ver⸗ Jubiläums⸗Gedenkblätter überreicht. 


was Letzterer beſtreitet. Generalarzt Br. Stricket 
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* 


en waren. 
feſtgeſtelll l 
ö tnant Frhr.. 
Der atigt dies und bemerkt auf eine dies⸗ 
bezügliche Anfrage des Rechtsanwalts Wallach, 
deshalb könne niemals mala fides eines Ar 
angenommen werden. Die Verhandlungen — 
nunmehr ſoweit fortgeſchritten, daß bis nächſten 
Freitag der Beginn der Plaidoyers er⸗ 
wartet wird. 


i nenen 


RR 


.. . j,... ͤ . I of Sieden ir Bernie 
K werksgebieten belegen. Ben. irch wird « dafür waren. Su terit ie eur ungen i ernennen en eee FTP 901, 8 5 Dienſto 
dat niederlegen. — poln geord chiffsna richten. wird bei der Einberufung beſtimmt, fi 


verſe in Vüche e N ei ichft zu] 
Zwecke einer umfaſſenden Sammlung einzu- 6 Am 5 

Die Originale werden ſelbſtverſtänd⸗ Nach der rom „Bureau Verltas“ per⸗ den Zugbegleitungsdienft, zunächſt je 900 M. 
Ka den Sen und ent 8 re Öffentlichten Statiſtik der Opfer des Meeres find| diätariſche Jahresbeſoldung; bei der An 
ſchrift zurückgeſtellt; ebenſo 1 die ſpätere im Monat März 92 Schiffe vollſtändig verloren ſtellung als etatsmäßiger Bremſer oder 
Veröffentlichung von Briefen nur mit Zu-] gegangen, und zwar 31 Dampfer, 61 r mit finer 900 Mark Jahresgehalt und 


N ak Bel le richt Kol % Krempa, der heute im Haufe erſchien, erklärte, 
ähe der Kohlen oder Eiſengruben anſiedelt, 8 händler 275 eek 8 

die Lage an den Waſſerſtraßen bevorzugt. : + gem, 

Soll daher auf eine weitere Dezentralifation| gegen den Urheber er Anſchuldigung gegen 

in den Bergwerksbezirken hingewirkt werden, ihn Klage einreichen. 


Eiſenbahn⸗Direktion Stettin, 6 Anwärter 9 


nne 


A it di Sa . In Paris kam es geſtern Nadmittag| sy; des Adreffaten erfol 90 756 bezw. 27 690 Regiſtertonnen, darunter tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß (60 bi 
N Bat de. Wee d biefe den Fabriken bel der Beerdigung der le Fern eee eee waren brei deniſche wit 2274 Wegiitertonnen. 240 Par Jährlich) aber Dienstwohnung; ſer 
5 den Bezug der Rohmaterialien zu nicht weſent⸗ Paula Mind auf dem Pere Lachaiſe zu Zu⸗ * Außerdem weiſt die Statiſtit noch 402 durch ner die beſtimmungsmäßigen Nebenbezüge. — 


lich höheren Preiſen ermöglicht als in den ſammenſtößen zwiſchen Sozialdemokraten und 

Be theater ſelbſt. Man arm daher | der Polizei, welche einſchritt, als revolutionäre 
mit Recht jagen, daß Waſſerſtraßen dezentroli⸗ Rufe ausgeſtoßen wurden. 

ſiren und die weitere Anſammlung großer Men⸗ Der Pariſer „Temps“ findet das Vor⸗ 

ſchenmaſſen in den jetzigen Montan- und In⸗ gehen der franzöfiſchen Regierung, welche 


0 8 Havarien beſchädigte Schiffe auf, darunter 54 1. Juli 1901, Pölitz, Magiſtrat, Nachtpolizei“ 
Städtiſcher Viehhof. deutſche. : ſergeant, Vollgiehuugsbeaniter und Rathhaus“ 
Stettin, 2. Mai. Original» Bericht. Auf⸗ Newyork, 1. Mai. Der „Große Kur⸗ kaſtellan, Grundgehalt 1050 Mart und vier 2 
trieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 276 ii liegt heute im Hafen von Hoboken. Es] Alterszulagen von 3 zu 3 Jahren je 75 Ma 8 
Rinder, 2.6 Kälber, 531 Schafe, 1425 Schweine, iſt das erſte Schiff ſeit dem großen Brande im] und Kleidergeld 100 Mark. — 1. Auguſt, 
duſtriebezirken verhindern werden. General Voyron den direkten Befehl zugehen — Ziegen. Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: vorigen Jahre. Alle Handelshäuser, welche in Stettin I, kaiſerliches Poſtamt, Landbrieſ⸗ 
— An Kriegsinvaliden der Unterklaſſen ließ, der jüngſten Expedition Kettlers und Le. 80 Rinder, 66 Kälber, 155 Schafe, 176 Schweine, der Nähe find, haben ſich mit deutſchen und ame⸗ träger, 900 Mark Gehalt und der geſetzliche 8 
giebt es aus dem Kriege 1870—71 noch 39 365] debours wirkſame Unterſtützung zu verſagen. — Ziegen. Bezahlt wurden für 50 kg (100 rikaniſchen Flaggen geſchmückt. Eine große Pa⸗ Wohnungsgeldzuſchuß. — Sofort, Stettin, 

und zwar 1209 Feldwebel, 4520 Sergeanten] vollkommen in Ordnung. Richtig iſt aller- Pfund) Schlachtgewicht : Rinder: Ochſen: rade, die aus der Bemannung des „Großen] Magiſtrat, Exekutivbeamter der ftädtifchen 

r und 33636 Gemeine. Von der Geſamtſummef dings, daß Delcaſſé dem Parlamente ver- a) vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten Schlacht: Kurfürſten“ und allen deutſchen Geſangvereinen] Baupoligeß Verwaltung, 1300 Mark Seth 
entfallen 31 124 auf Preußen, 1607 auf Sach prach, deſſen Zuſtimmung einzuholen, bevor| werths, höchſtens 7 Jahre alt — bis —; b) junge [gebildet wird, und die ca. 3000 Mann ſtark iſt, ne im ſechs 3jährigen Zulagen von 7 
en, 819 auf Würtemberg und 58815 auf] die ſranzöſiſchen Truppen an einer neuen fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere aus⸗ findet morgen ſtatt. — An Bord des morgen ark bis 1750 Mark neben freier Dienfle 
aiern. Aus den Kriegen vor 1870 ſtammen ! Expedition theilzunehmen befehligt würden.] gemäſtete — bis —; e) mäßig genährte junge nach Europa abgehenden Dampfers „La Bre⸗ kleidung. 
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ler in Schaaren herbei. Diesmal war die Nady 
5 eine ſehr rege, denn viele deutſche zoolo⸗ 


een eg % ande: 
Löffel gez. e, ortemon ; 
nate mit etwas Inhalt, mehrere Schlüffel- 
bunde und einzelne Schlüſſel, 1 Taſchentuch 
. v. Schenck, 1 Damengürtel mit Perlen 
etzt, ee = er 2 
app, ortemonnaie mit Inhalt, . 
1 Paar Hendſehuhe 


cet“, in dem allerhand Nan und Genuß⸗ 
mittel unterſucht werden, kann ſich mit Aug 1 
auf die Hung der Süßigkei durchau ſowohl, wie die von 
lobend äußern, dagegen iſt jüngſt eine Haag, London, Amſterdam u. v. m. hatten 
Entdeckung gemacht worden, die zu dem F Außerdem fand ſich auch 
ber an ii gehört, was bisher auf dem das übliche kaufluſtige Publikum der Schau⸗ 
ausgedehnten Gebiet der Nahrungsmittel- budenbeſitzer und Zähmer ein. Der Verkauf be- 


WM 5 


1 


ef . 
verſchiedene kleine Kinderwäſche gez. S., ein 
ſchwarzes Umhängetuch, Papiere auf den 
Namen Getke, 1 kleiner Regenſchirm. Zuge⸗ 
laufen: 1 kleiner weiß⸗gelblicher Flock. 

* Der Herr Bolizeipräjident macht die 
Inhaber offener Verkaufsſtellen darauf auf⸗ 
merkſam, daß außer den in einer früheren 
Bekanntmachung ſchon aufgeführten Tagen 
noch einige im Mai und Juni für die ermei- 
terte Beſchäftigung der Angeſtellten freige⸗ 
gegeben worden find. Am 4., 11., 18., 23., 24. 
und 25. Mai, ferner am 1., 8., 15., 22. und 29. 
Juni dürfen demnach die Verkaufsſtel⸗ 
len für den geſchäftlichen Verkehr bis ſpäte⸗ 
ſtens 10 Uhr Abends geöffnet ſein. 

* In der Vereinskaffeeküche auf 
dem Bauplatz der techniſchen Schulen wurden 
während des Monats April verabreicht 1200 
2 kaffee, 767 Paar Mürſtchen und 34 
Flaſchen Selterwaſſer. Nach den Arbeitsſtellen 


zu einem Theil aus . Kryſtallzucker zu 
beſtehen ſchien. Sie ſollten unterſucht werden, 16 Ein 
weil zwei kleine Kinder, die davon gegeſſen langenbeſchwörerin erwarbſich eine Python⸗ 
atten, mehrere Tage lang an heftigen Unter- ſchlange für 64 Mark. Die nachfolgenden 
eibsſchmerzen erkrankt waren und ſich in Preiſe geben eine kleine Ueberſicht davon, was 
chwerer Lebensgefahr befunden hatten. Die Thiere werth find. Drei malayſche tleine 
ab, daß die Bonbons mit Bären koſteten 260 Mark, ein junger Kongo⸗ 
leopard 240, ein ausgewachſener Leopard 589 
Mark, eine ſchwarze Pantherin 560, ein drei- 
firtes Zebra 2400, ein Känguruh 600, ein Ka⸗ 
ſuar 540, ein Kondorpaar 440, ein Strauß 
440, ein Adler 88, eine Antilope 220, ein Lama 
260, ein Paar Dromedare 1200, ein Büffel 
480. Nur ein großer weißer Bär fand keinen 
Liebhaber. Keiner wollte den ſich aufbinden 
laſſen! ; 

Sagan, 1. Mai. In Merzdorf wurden 
der Gemeindevorſteher Pfitzmann und deſſen 
Dienſtmagd von einem Bullen aufgeſpießt; 
Pfitzmann iſt todt, die Dienſtmagd iſt ſchwer 


1 Tab ſſer, 1 Brille, fälſchung bekannt geworden iſt. Dem Labo⸗ game mit zahlloſen Menge kleiner Vögel. 
hr ez. „ ½ Dutzend unaufgeſchnittene ratorium wurden einige Proben eines ſehr Es 22 „von denen es ein Paar bis 
21 { Blechkanne gez. Vollmilch, theuren franzöſiſchen Konfekts zugeſandt, das auf art brachte Ein weißes Schwanen⸗ 


paar erzielte über 300 Mark, Affen hatten 
eiſe von 12—160 Mark. Eine reizende 


f 
Unterſuchung erg 
ee verſetzt waren, die dem Zucker 
ein kryſtalliſirtes Ausſehen geben ſollten. Als 
fie in warmem Waſſer aufgelöſt wurden, ſam⸗ 
melten ſich die Splitter als ein kleines 
Häufchen auf dem Boden der Flüſſigkeit an. 
Sie zeigten ſcharfe Spitzen und Ränder, mit 
denen fie im menſchlichen Verdauungskanal 
die furchtbarſten Wirkungen hätten herbei ⸗ 
führen müſſen. In der That wäre es ſchwer, 
ein ſtärkeres mechaniſches Reizmittel auszu⸗ 
denken als ſolche kleine Glasſplitter, und eine 
Zerreißung und Blutung im Darm mußten 
beim Genuß ſolcher Süßigkeiten als eine faſt 
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auf dem Zentralfriedhof wurden aus der] unvermeidliche Folge erſcheinen. Ein Irr⸗ verletzt. 5 
nämlichen Küche 740 Becher Kaffee abgegeben. thum bei der Unterſuchung war ganz ausge- Plauen, 1. Mai. Der Gutspächter 


ſchloſſen. Zunächſt blieben die Splitter in 
kochendem Waſſer oder kochender Säure un⸗ 


noch etwas größeren Umfang angenommen] verändert, dann ſchmolzen ſie bei Rothgluth 
als nach den zuerſt mitgetheilten Zahlen zu zu Klümpchen, endlich enthüllte die Analyſe 
erwarten war. Es arbeiten neben den neu ihre Zuſammenſetzung aus Kieſelſäure, Kalk, 
erangezogenen Kräften nur wenige Leute] Soda und etwas Blei, den Beſtandtheilen des 
dom alten Stamm. Gruppen von Streikenden] gewöhnlichen Glaſes. Angeblich wird dieſe 
find vielfach auf den nach der Siederei führen „Dekoration“ von Konfekten gar nicht fo ſelten 
den Straßen bemerkbar, im Allgemeinen ſtellt benutzt und fol beſonders in franzöſiſchen Fa⸗ 
ch aber die Situation als durchaus ruhigſbriken üblich fein. Der „Lancet“ ſchließt feinen 
ar. Nur geſtern Abend kam es zu einer klei⸗] Bericht: „Sandiger Zucker iſt ſchlecht genug, 
nen Mißhelligkeit und ſollte ein Mann ver- aber Glasſplitter in Süßigkeiten zu miſchen. 
haftet werden, derſelbe widerſetzte ſich jedoch f iſt gradezu teuflisch. Hi 

und lief am Ende geradenwegs in die Oder. — Auf den ſogenannten „Fünftiſchen“ bei 
Nicht ohne Mühe brachte man den Arbeiter] Trebnitz in Schleſien iſt das Denkmal der 
5 an Land und fand derſelbe dann|heiligen Hedwig von unbekannten Thätern in 
ſicheres Unterkonmmen. vandaliſcher Weiſe beſchädigt worden. 

Im Bellevue⸗Theater wird die — (Geſühnt.) In dem Herrengarde⸗ 
Komödie „Ein Ausflug ins Sittliche“, welche bei] roben-Geſchäft von Zobel in Berlin war vor 
er gen zweiten Aufführung wieder lebhaften ſeiner Reihe von Jahren ein Reiſender W. an⸗ 
Bei fand, am Sonntag Abend wiederholt] geſtellt, der das Vertrauen feines Prinzipals 
werden, am Nachmittag geht das Volksſtück in weiteſtgehendem Maße genoß. Er 
Freudvoll und leidvoll“ bei kleinen Preiſen vertrat der auswärtigen Kundſchaft gegenüber 
u Scene. 202 Chef we bejorgte 3 55 ie 7775 
— Im Zirkus Sidoli hatte der ichen Inkaſſis in dieſem Kundenkreiſe. 
geitrige ne für Seren und 1425 Dir. Durch ſeine Spielleidenſchaft gerieth W. aber 
Sidoli das Haus bis zum letzten Platze gefüllt auf die ſchiefe Ebene und veruntreute im Ver⸗ 
und geſtaltete ſich die Vorſtellung zu einem [laufe eines halben Jahres etwa 8000 Mark 
wirklichen Elite-Abend, bei welchem es auch Geſchäftsgelder. Mit 1400 Mark, dem Reſt 
en vieljeitigen Muimenſpenden nicht ſehlte. des unterſchlagenen Geldes, flüchtete der Rei⸗ 
Befonderen Beifall ernteten die Dreſſuren von ſende, als ihm Entdeckung drohte, nach 
Herrn und Frau Direktor Sidoli, welche geſtern[ Amerika. Aus Rückſicht auf die hochbetagte 
nicht weniger als 50 Freſheitspferde vorführ⸗ Mutter des W. die den geſchädigten Kauf. 
len, Herr Direktor Sidoli brillirte außerdem mann kniefällig um Schonung bat, unterblieb 
in einer Poſtſchule mit 5 Pferden und Frau] die Strafanzeige und Zobel ſchrieb das Geld 
Dir. Sidoli erwies ſich auf dem prächtigen auf das Verluſtkonto. 


Meinhold, der ſich in Reviſionsverhandlung 
vor der erſten Strafkammer des hiefigen Land⸗ 
gerichts wegen Körperverletzung zu verant⸗ 
worten hatte, zog bei der Urtheilsverkündung 
einen Revolver und feuerte einen Schuß gegen 
ſeinen Kopf ab. Alle im Saal Anweſenden 
verließen eiligſt den Saal, da man ein 
Attentat auf den Richter vermuthete. In⸗ 
zwiſchen feuerte Meinhold vier weitere Schüſſe 
auf ſich ab und verwundete ſich ſchwer am Kopf. 

Gotha, 1. Mai. Die Ehefrau des 
Schmiedemeiſters Schramm im benachbarten 
Herrnhof durchſchnitt unter Beiſtand ihres ein⸗ 
armigen Vaters ihrem Ehemann die Kehle und 
gab dem Getödteten ein Meſſer in die Hand, 
um den Anſchein eines Selbſtmordes zu er⸗ 
wecken. 

Rom, 29. April. 
nats Mai erwartet die jugendliche Königin 
Helena ihre Niederkunft. 


„ Der Arbeiter⸗Ausſtand in der 
Pommerſchen Provinzial⸗Zuckerſiederei hat 


ſchließen ſich an das wiederholt vom deutſ 


bindung. 

ſamte Pflege des Kindes 
zu leiten haben wird, iſt 
An Wiegen 


E 
3 


1 
3 2500 Dollar ein, als verzinſte Rückerſtattung 
Vermiſchte Nachrichten. ii veruntreuten Nen W. bei 
1 3 8 in Amerika Kellner geworden und heirathete, 
der ine teuſliſche Cenußmittel alſchung.) als jez Chef, ein eee 
unſt geworden, die er neue Wege findet, 915 Nertermählten in W. 8 ea en 

* * * t „ tv: W. 
nn dee e Einveritändnih, mit ſemer Gattin die alten 
i * „Verbindlichkeiten“ regelte. 
be 
eit 
rt 


h zu machen. Dieſes S 
— Die Zigeuner werden jetzt vielfach wie⸗ 


auch auf Abwege geführt. In früherer 
der zur Landplage. Große Furcht haben an⸗ 


wurden gelegentlich Stoffe gefährlicher verſuchten vor einigen Tagen die Beſteigung 
ſcheinend die Bewohner des altmärkiſchen 


dazu benutzt, den Süßigkeiten eine ſchöne . 


ichen Geräthſchaften den Zigeunern entgegen, 
die dann auch ſchleunigſt Kehrt machten. 

— (Thierverfteigerung in Antwerpen.) 
Eine Verſteigerung ſeltener und wilder Thiere 


ſoeben beendete bakteriologiſche Unterfuchung 
konſtatirte Peſt. Morgen früh 
nitätskommiſſion zuſammen. 


Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
elben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter ers 

Igen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen portofreie Einſendung von 1,00 % per 
Poſtanweiſung von dort zu beziehen, ſoweit der Vor⸗ 
rath reicht. 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 1. Mai 1901 


Tirſchtlegel]. 


ditionen gefälligſt zu 
meld 


en. 
Die Expedition. 


Stettin, den 30. April 1901. 


Bekanntmachung. 


Die Inhaber Fa ee 5 wer 
ettin mache ich hierdurch im Anſchluß an meine 
Velanntmachung vom 29. September 1900 — Nr. Bekanntmachung. 
230 des „Stettiner Tageblattes“ vom 2. Oktober v. J8. Die Lieferung von Eiſenklinkern und naturbraunen 
— darauf aufmerkſam, daß außer den dort unter Verblend⸗ und Formſteinen zum Neubau einer Turn⸗ 
d. aufgeführten Tagen (28., 24. und 25. Mai) halle des Stadtgymnaſtums an der Barnimſtraße 
zoch an folgenden Sonnabenden die Verkanfsſtellen hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
für den g ſchäftlichen Verkehr nach 9 Uhr, jedoch bis vergeben werden. 
ſpäteſteus 1 Uhr Abends geöffnet ſein dürfen: Angebote hierauf find bis zu dem auf Freitag, 
am 4. 11., 18. Mat und den 17. Mai 1901, Vormittags 11 Uhr, im 
am 1., 8., 15., 22. und 29. Juni d. Is. Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
An den gleichen Tagen wird auch die erweiterte Bes Termine verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift 
ſchäftigung der Angeſtellten für zuläſſig erklärt. verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
Ausdrücklich bemerkt wird noch, daß es in der oben ſelben in Gegenwart der etwa erschienenen Bieter er⸗ 
dugezogenen Bekanntmachung unter B. d. ftatt „22. Mal | folgen wird. 
De muß „ 12 Verbingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
er König oder gegen portofreie Einſendung von —— % per 
Poſtanwelſung von dort zu beziehen; ſoweit der Vor⸗ 
'zorh reicht Nähere Austunft im Baubureau des 
Stadtgymnaſinms. Ber ingerſtr. 10, p l. 


Der Magiſtr ıt, Hochbau⸗Deputation. 


Oris-Krankenkasse J. 


Wir ſuchen einen Kranken⸗Kontrolleur. Jahresgehalt 
#4 1000.— evil. Extra⸗Vergütigung 200 % Nur 
schriftliche Meldungen werden zu Händen unſeres Vor⸗ 
fißenden Herrn rt Opitz, Hohenzolleruſtraße 17, 
beten. Der Vor ſtand. 


EEE ͥ 2 GENE EST IE 
bildemelster'8 Institut, 
Hannover, zerotsir. 3. 


Erziehungs- und Vorbe eitungs- 
Anstalt. Kleine Klaſſen. Möglichſt individnelle 
Behandlung. Erfahrene u. gediegene Lehrkräfte. 
Penſion und gewiſſenhafte Beau gung. Die 
nn 4 ei Klaſſen ip 3 Ober⸗ 
prima mit gymnaſialem u. realgymn. n und 
führt ihre Schiller bis zum een ep 
Beſondere Klaſſen für die Vorbereitung zum Ein]. 
Sekadetten - u. Fähnrichs⸗Examen. 


ichaelis 1900 beſtanden 53 Zöglinge der 
Anſtalt ihre Prüfungen. Auskunft u. Brofbett 
ſtüuts Blumberg. 


d. d. Direktor des 


Mai“. 
liehe Polizei⸗Präſident. 


v. Schroeter. 
Stettin, den 29. April 1901. 


Bekanntmachung. 


Anlieferung von Füllboden (etwa 20000 cbm) 
A Neubau der Viehhofkaimauer im hieſigen Frei⸗ 
eben . Wege der öffentlichen Ausſchreibung der⸗ 


en. 
Deuser hierauf Ja bis zu dem auf 
im „den 9. Mai 1901, Vorm. 11 Uhr, 
be, Hümmer Nr 41 des Rathhauſes angefegten Termine 
50 loſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
Geben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
a nder der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
er rdiugungsnuterla en find ebendaſelbſt einzufehen 
Sale ee poſtfreie ſendung von 1.50 (wenn 
Marken, nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hafen⸗Deputation. 


255 


rene 


Gesundes Roggen- 
und Weizenpressstroh 


offerirt zu 200 Centner⸗Ladungen 
Carl Buthenhoff, 


j Nm., — 


ö brtg. ; 
Danzig. en 


Staatl. konz., b. Erf., vorz. empf, 


Dr. A. Rosenstein, andes 52 


aris, Ruhe 


Im Laufe des Mo⸗ 


Das erſte Kind des 
Königspaares ſoll, wenn es ein Kronprinz iſt, 
die Namen Amadäus Humbert Viktor erhal⸗ 
ten, ein Mädchen ſoll Margarethe Eliſabeth 
Emilie genannt werden. Die Königin, die ſich deten befindet ſich der General Zervitzki. 
den Umſtänden entſprechend durchaus wohl 
fühlt, hat mit großem Eifer alle Vorbereitun⸗ 
gen für die erſte Pflege des Sprößlings über⸗ 
wacht; die Räume, die für ihn beſtimmt ſind, 
chen Tage aus Südafrika eingetroffen find, ſtellen 
Kaiſer bewohnte Quartier in dem Flügel des die dortige Lage als äußerſt ungünſtig hin. 
Palazzo del Quirinale an und ſtehen mit der Der Geſundheitszuſtand der engliſchen Trup- 
Wohnung des Königspaares in nächſter Ver⸗ 
Eine engliſche Wärterin, die die ge⸗ ft 
zu überwachen und Spitälern. 
ereits eingetroffen. 
wird es dem königlichen Kinde 
nicht fehlen; man weiß bis jetzt von dreien, die 


»Romödiant“ als eine ſchneidige Schul- er a zu deſſen . N ö 

m. Auch in 1 dos Aro. nicht geringer Ueberraschung der ehemalige an künſtleriſcher Ausſtattung mit einand . 1 
Kamın lebhaften Beifall. Defraudant und händigte dem Erſtaunten wetteifern werden: die eine, von der Königin⸗ London, 2. Mai. Aus Paotingfu wird Plan Neuftettin. Roggen 153,00, Weizen 
einen von einer amerikaniſchen Bank auf ein Mutter geſchenkt, hat bereits dem Kö gemeldet: Man erwartet hier das Eintreffen] 189,00, —.—. Hafer ——, Kartoffeln 


En 


Grenoble, 30. April. Zwei Touriften]bahn bildet. 
Beide 


rbe zu verleihen. Chrom, Blei, Kupfer und 1 I A 

dar ; Arſenik waren, natürlich Ortes Wuſt. Als der Kommandant der frei⸗ ind ſeither verſchollen. Eine Kompagnie ; 2 Sommerroggen —.— bis ——, Weizen 164,50 
F Me Sarbftoffen 1 50 willigen Feuerwehr, beim Glaſe Bier ſitzend. Alpenjäger wurde zu etwaiger Hülſeleiſtung darunter vier an Europäern. Auch die Leichen bis un Sommerweigen —— bis ——, 
den, mit denen die Süßigkeiten „verziert“ Abends don der Annäherung eines Zigenner-) abgejandt. 5 ; von zwei Schwarzen find gefunden worden. Gerſte 141,00 bis ——, er 133,50 bis 
wurden. Dieſer Mißbrauch ift glüctlicherweiſe trupps Kenntniß erhielt, ließ er durch Feuer.] Ronftantinopel, 1. Mai. Heute er. — Die Verkuftlifte der engliſchen Truppen in —.—, Kartoffeln 20,00 bis 35,00 Mark. 
durch die Entwicklung der chemiſchen Induſtrie signal = ge ng en 9 die 1 8 fich verdächtig a 5 88 Südafrika umfaßt für geſtern drei Todte, 13 Mal. Dörſen⸗ Sch 

ugeſchränkt worden, und heute werden bach | ganze Feuerwehr rückte mit Spritze und ſämt⸗ lata ein er all. aer 4 Bremen, 1. Mai. Börſen⸗Schluß⸗Bericht 

ſchrän rde höch N Verwundete, 11 an Krankheiten Verſtorbene, 5 Offizielle Notirung 


Haus wurde ſofort mit Kordon umgeben. Die 
tritt die Sa- 90 Offiziere find nach England zurückgekehrt. 


1 gen ee ash, fe i a a A a i Den den er 
kauchen. Außerdem werden auch Pflanzen findet in beſtimmten Pauſen im Zoologiſchen . T—C—- ——T— N ik Chili a op ern Speck ſtetig. 
ſarbſtoffe, z. B. Spinatgrün, das jetzt in Garten in Antwerpen ſtatt. Bei folder Ge⸗ . ee ae dat —— Sunn Magdeburg, 1. Mai. Roh zucker. 
großen Mengen für Handelszwecke hergeſtellt legenheit ſtrömen die Leiter der verſchiedenen Neueſte Nachrichten. s zundheitsrückſichten gegeben und wird Abendbörſe. 1. Ser Terminpreiſe T 
ird, zum Färben von Bonbons benutzt. Das europäiſchen Thierparke und auch die Beſitzer Berlin, 2. Mai. Dem „L. A.“ wird durch den Vizepräſidenten erſetzt werden. fob Hambu Mai 9,20 G., 9,22 ½ 
Laboratorium der Londoner Zeitſchrift „Lan- „wilder“ Schauſtellungen, Spezialitätenkünſt⸗ aus Frankfurt a. M. gemeldet: Hier fanden Aus Käpftadt wird gemeldet: Eine euro- 5 9885 8 G., — = — — * erh 
. 3 uguſt 9,35 G., 9, 
8 B., ver Ott er 8,92 ½ G. 8,95 8, 
sträger Gerow Stettin, den 30, April 1901. Familien » Nachrichten aus anderen Zaltungen. per Januar März 9,05 G., 9,10 B. Stim⸗ 
ſt ausgeſchieden und e eee Eu = . N Ben u 3. (rd. W. Römers Hotel Rathhaus. 
2 2 * Ti 0 „fenhagen ]. machermeiſte m Schule, J. Billige Preiſe. Beſte Bediennng. Voransfichtliched Wetter 
5 ſchließlich Materiallieferung zum Neubau des Ver⸗ 8 ge 3 0 4 
bitten wir d ie betreffen waltungsgebäudes an der Magazinſtraße. ber ſoll 15 eng Ms er Er er, Penſion bei längerem Aufenthalt. 4 für Freitag. en 3. Mei 1901. 3 
den Abonnenten, ſich in Weg. der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. Schilling 49 Alwe Sophie Krauſe geb. Gieſe, ö Warmes, meiſt heiteres Wetter, geringer 
5 3 Angebote Kb bis zu dem auf Donnerſtag. 78 J. Greifenhagenl. Frau Auguſte Langenfeld Bellevue⸗Theater Wolkenzug. Nach Falb ein kritiſcher Termin 
einer unf erer Expe: von l Mai 1% Vormittags 12 Uhr, im [Mellentinl. Frau Euma Nackow geb. Grimm, 31 J. * 3. Ordnung, verſtärkt durch eine Mondfinſterniß. 


a 


päiſche Dame, deren Soon und eine einge 
borene Dienerin find auf geheimnißvolle Weit 
in Waterwal-Bolen ermordet worden. In 
dem Hauſe fand man Spuren, die auf einen 
ſchweren Kampf hindeuten. Aus Dellar 
wird gemeldet: 15 Buren bemächtigten ſich 
geſtern der Eiſenbahnſtation Graspan, ſie zer⸗ 
ſtörten die Telephonleitung und nahmen die 
Stationskaſſe mit ſich. — Aus New⸗Orleans 
wird gemeldet: 800 Pferde und 300 Mauleſel 
ſind nach Kapſtadt eingeſchifft worden. 

London, 2. Mai. Der Kriegsminiſter 
Brodrick hielt geſtern Abend in Guildford 
eine wichtige Rede, in der er auf die Nothwen⸗ 
digteit hinwies, den ſüdafrikaniſchen Krieg 
möglichſt ſchnell zu beendigen. Er fügte hinzu, 
wenn England ſeinen Ruf als Weltmacht be⸗ 
halten wolle, es in die Lage kommen könne, 
gleichzeitig am Nil, Oranjefluß und Nangtſe⸗ 
fluß Krieg zu führen. Der jetzige Krieg habe 
dargethan, daß eine Reorganiſation des eng⸗ 
liſchen Heeres nothwendig ſei, und die Regie⸗ 
rung meine, durch die Bildung von 6 Armee⸗ 
korps, die in der Hauptſache in England Ver⸗ 
wendung finden ſollen, allen Eventualitäten 
twirffam begegnen zu können. Das Kabinet 
ſei feſt entſchloſſen, den Krieg zu Ende zu füh⸗ 
ren oder aber ſich zurüdzuziegen. 


11 ſozialdemokratiſche Verſammlungen ſtatt, 

die maſſenhaft beſucht waren, aber in vollſter 

verliefen. Gearbeitet wurde wie alltäg 

lich. Dagegen waren die großen Fabriken 

fa nach Meldungen deffelben Blattes ge- 
offen 


„namentlich in Zürich, Bern und Baſel 

anden Maſſenumzüge ſtatt, jedoch ohne jeden 
Zwiſchenfall. Ueberall wurde eine Proteſt⸗ 
reſolution gegen die Studentenmißhandlungen 
in Rußland beſchloſſen. Alle anarchiſtiſchen 
Kundgebungen wurden von den Arbeitern 
ſelbſt unterdrückt. 

Das „B. T.“ meldet aus Newyork: Gleich 

der Leylandlinie ſollen andere engliſche Kom⸗ 
pagnien aufgekauft und rieſige Newyorker 
Dockanlagen angelegt werden. Ein Ozeantruſt 
ſteht augenblicklich bevor. 
n „B. T.“ wird aus Newyork de⸗ 
peſchirt: Die Generäle Alejandrins und Tinis, 
Aguinaldos Kriegsminiſter, ſowie viele Inſur⸗ 
gentenchefs haben kapitulirt. Nord-Luzon iſt 
pazifizirt. Der Diktator Caillox wird verfolgt. 
— Der „Newyork Herald“ bringt die Mel- 
dung, der deutſche Kreuzer „Vineta“ habe 10 
Wochen lang die Inſel Margarita vermeſſen 
und dort eine mastirte Kohlenſtation durch 
Niederlaſſung deutſcher Kaufleute aus Vene⸗ 
uela geplant. Der Präſident Caſtro, der be- 
Ken ſei, habe die Entfernung des amerika⸗ 
niſchen Geſandten Laomis durchgeſetzt. 

Köln, 2. Mai. Anläßlich der geſtern 
Nachmittag im hieſigen Gürzenich ſtattgehab⸗ 
ten Feier zur Einweihung der hieſigen neuen 
Handelshochſchule, die erſt Abends gegen zehn 
Uhr mit einer Nachfeier der Studenten der 
Hochſchule geendet hatte, verbreitete ſich an⸗ 
fangs das Gerücht, der Kronprinz befände I 
unter den Feiernden. Der Kronprinz tra 
jedoch um 10 Uhr Vormittags von Bonn kom⸗ 
mend hier ein und wurde auf dem Bahnhofe 
von dem Polizeipräſidenten Weegmann em⸗ 
pfangen. Der Kronprinz fuhr in Begleitun 
der Oberſten v. Prittwitz und v. d. Goltz na 
der Stadt und machte der „Köln. Ztg.“ zufolge 
Beſuche beim Regierungspräſidenten Freiherrn 
v. Richthofen und dem Erzbiſchof Dr. Simar. 
Auf der Rückfahrt zum Bahnhof ſtattete der 
Kronprinz dem Dome einen kurzen Beſuch ab 
und reiſte kurz nach 3 Uhr mit ferner Beglei⸗ 
tung wieder nach Bonn zurück. — Die „Köln. 
Ztg.“ meldet aus Peking vom 1. Mai: Die 
Ruſſen hatten bei Mukden ein blutiges Gefecht 
mit den Chineſen, wobei ſie etwa 60 Mann 
an Todten und Verwundeten verloren. Vier 
Offiziere find gefallen. Unter den Verwun⸗ 


Lassen Sie sich Seiden- 
ſtoffmuſter kommen von der 
Seidenstoff-Fabrik-Union 


Adoifbrieder&l ° Zürich (Schweiz). 


Kgl. Hoflieferanten. 
Unerreihte Auswahl in Foulards⸗Seidenſtoffen, 
als auch weiße, ſchwarze und farbige Seide jeder 
Art. An Private porto- und zoll freier Verſandt 
zu billigſten Engros⸗Preiſen. Doppeltes Brief⸗ 
porto nach der Sdhweiz. 


FFF 
Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchafts kammer für Pommern. 

Am 2. Mai wurde für inländiſches Getreide 
in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

n. Roggen 140,00 bis 147,50, 
Sommerroggen —— bis —,—, Weizen 173.06 
bis 176,00, Sommerweizen —.— bis —.— 
Gerſte 140,00 bis 155,00, Saatgerſte —.—,. 


’ ’ 
bis —,—, Hafer 137,00 bis 148,00, Saathafer 
18 Kartoffeln 32,00 bis 36,00 

Mark. 

Pla 
147,50, n 176,00, Ber 155,00, 
142,00, Kartoffeln —,— Mark. 

Neuſtettin. Roggen 
150,00 bis 153,00, Weizen 186,00 bis 189, 
Saatweizen bis rſte —,— 

—.— Karto 


| 
| 
| 


London, 2. Mai. Aus Rapftadt wird 
gemeldet: Baden-Powell hat ſich nach dem 
Norden begeben. — Zahlreiche militäriſche Ber 
richte und Briefe von Offizieren, die dieſer 


7 * 


elt > Stettin, (Nach Ermittelung.) R 

pen iſt j lechter, blicklich befin- 

den ſich ee ale 35.000 Mann le 5 Ki 
(FKornhausnotiz.) 

2 ² AA TUE 

Telegraphiſche Depeſchen. a 


’ 4 


des Generals Kettler. Ein Bataillon der eng⸗(— 
liſchen Expedition kehrt durch die Gebirge zu⸗ 
rück, die übrigen Bataillone werden über das 
das flache Land nach der Hauptſtadt zurück 
kehren. General Bailloud und die II „Weizen 
ſchen Truppen find in Tin. Tſcheſu eingetroffen, | Mark ‚ Kartoffeln 
welche Stadt die erfte Blod-Station der Eifen- Bla Anklam, Roggen 140,00, Weizen 
* 142,00, Hafer 140,00, Kartoffeln 
Mark. 

Stralſund. Roggen 133,50 bis —.— 


Stolp. Roggen 130,00 bis —,—, Weizen 
. che — U 
Hafer 145,00 bis —.—, Kartoffeln 28,00 618 


8 Pla Stolp. Roggen 130, 
Hafer 145,00 


1 


Aus Kapſtadt wird gemeldet: 
ſind acht 


Geſtern 
neue Peſtfälle feſtgeſtellt worden, 


Raffinirtes Petroleum. 
der Bremer Petroleum⸗Börſe. Loko 6,55 B. 
Schmalz ruhig. Wilcox in Tubs 42 ½ Pf., 
Armour ſhield in Tubs 42½ Pf., andere Marken 


8 an Bord von Transportſchiffen Verſtorbene; 


Aus Valparaiſo wird gemeldet: Der Prä- 


Letztere iſt auch hier in den Abendſtunden ſicht⸗ 
bar, aber nur unbedeutend, weil der Mond nicht 


unſere Kraft. 


Freitag: 
Bons giltig. 


ö Ueber 


II. Theil. N . 

den Kernſchatten der Erde tritt, ſond . 

Ae e Noſenmontag. en e e 
Name: Freudvoll u. Leidvoll. 


H. T. VAN LAUN & Co. 


SIHPPERS and FREIGHT 
CONTRACTORS 
I St. Helens Place, London b. C. 


Are prepared to quote for, aud undertake to pro- 
vide tonnage for all kinds of cargo in large quan- 
tties to or from any part of the World. 


Abend: 


Ausflug ins Sittliche. 


“Mircus 


Cesar Sidoli. 
Freitag, den 3. Mai, Abends 8 Uhr: 
Grosse Vorstellung. 


w Zum 2. Male: The Firm has, during the past year, executed im- Re 
aze a . portant contraets for: 

roßes Manegenichauftüct F und 0 Land. THE ENGLISH SOVERNMENT 
Zweiter großer eis⸗Riungkampf A or ie Bock 


zwiſchen Gebr, Releeviei (Italien) und 
hieſigen Turuern. 
Vorher ſehr gewähltes Programm von 11 Nummern. 
Reiten und Vorführ 


THE RUSSIAN GOVERNMENT 


and have carried cargoes of supplies for the: 
GERMAN de in CHIM, 


en der beiten Schule und Freiheits⸗ 
pferde von Frau und Herrn Direktor Sidoli. 
Morgen Sonnabend: Beneftz - Vorftellung 
für den brillanten Schulreiter Herrn Petoletti 
mit 12 muſikaliſchen Pferden. 


Feſtplatz Cee 88 
Hohenzolleruſtraßte. ee. 
Nur noch 3 Tage ee 
find die großartigen ce e 
Schenitellungen, Kun hale _ Apoihehen im Fiete. 
ease egen Fee Ai ul 


Entree à Perſon 10 Pfg. 


amburg, den 1. Mai 1901 . 8 = : 2ER 204. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 110072 103 s . „de 559 609 17 737 847 048 
Somburg:-Amerifa:Linie| Fahrplan der Stettiner Motorbootfahrt Fre 1 mut Dot. (Worms fl 87h IT fl 19 4 a8 00 mi a5. dom 


Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ 
ampfern finden ſtatt: 

3 Newyork: 

8 2.5. Schnellpd. Deutſchland. 


Nur die Gewinme Über 236 Mk. find. in Parentheſen beigefügt, 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. B.) 


167 87 398 421 75 534 600 881 963 94 1047 84 303 
96 689 741 67 927 2294 503 99 636 86 875 983 


Otto Ippen. 


610 806 114018 91 229 . 
115129 80 249 451 623 34 
101 53 219 22 332 420 25 5 86 90 692 74% 838 
11709) 176 217 443 746 118073 119 380 501 34 41 65 
88 119197 399 572 600 67 (100% 791 901 


x 


Comtoeir : Bollwerk 1, II. 


1.5. Poſtd. Bulgaria. ; 
Abfahrt RS, 


Telephon 1991. 


5 l Zn en 5 — 3204 
5.05. Poſtd. Pretoria. Ab Abfahrt 280 418 82 2 5 73 78 95 200 507 1 7 
” 2 orig. ahrt a Abfahrt 0 418 824 913 4085 190 266 595 627 73 713.972 120035 236 207 10 568 (8000) 77 797 845 995 
0 5 9.05. Schnellpd Auguſt. Victoria. von der er ER vom Freihafen von der Baumbrücke von RS Vaters 5022 80 132 60 278 430 58 74 675 920 3692 300 | 12100 5 8 161 200 6 1 75 150 744 807 42 970 
5 5 12./5. Poſtd. Phoenicia. nach Dunzig, Freihafen Maſchinen⸗Haus) nach Dunzig bis Böttcher's nach Dunzig 412 20 538 01 00 619 30 (1000 7016 216 26 3°0 410 (000) 122007 100 285 80 328 518 47 80 922 123005 
= z 16./5. Schnellpd Columbia. (Maſchinenbaus) : nach Dunzig und Eijengießerei bezw. Ehr⸗ 116 zur Bauleiter 63 (500) 516 754 5 8512 99 146 210 346 680 (509) 1 4 401 515 830 985 124079 96 320 (1000) 98 826 
19/5 4 teig \ aus): Baumbrücke: hardts Hof: 18 zu umbr * 742 9:9 52.78 9017 244 310 530 621 65 66 95 716 | 97 933 125176 203 99 412 25 573 832 921 (1000) 41 
5. Poſtd. Patricia. 5 & 
5 8 23./5. Schnellpd. Fürſt Bismarck Rote Schilder. Rote Schilder Blaue Schilder Blaue Schilder. 99 808 (1000) 918 20 126095 23 367 (1000) 562 657 680 729 78 88 83 56 
2 20% Bo, Gn Walberſer 5 . 10:43 234 400.80 677 720 71 805 957 Ilg 276 | 06 940 69 127325 40 0 418 24 50 501 903 128054 
8 C % . | ee Tin Gran) 206 © 38 
= B 2/5. Poſtd Elb bis 7 Uhr Nachm. bis 7½ Uhr Nachm. bis 81 Uhr Nachm. bis 9 Uhr Nachm. 14219 55 566 625 58 80) (500) 45 57 959 18106 77 5 5 9 
„ Bolton 5. Poſtd Elba. 5 . nt 245 I ( 130040 134 65 (1000) 362 600 4 86 824 903 131023 
se 15/5. „ Vontos. halbſtündlich. halbſtündlich. halbſtün dlich. halbſtündlich. > ont 4 = 5 Mi 85 = 1 77 216 (3000) 371 456 525 615 30 707 72 848 51 
f . 5 Brisgavi ündli 8 269 : 7 306 6 2 74 25113295 47 338 (500) 425 510 624 751 973 133909 436 
„Baltimore: 5 An Feiertagen nur Vormittags stündlich. 313 72 76.408 520 27 (8000) 65 731 19200 56 628 | 72.614 38 da 754 816 56.66 194072 s4 05 206 54 78 
: Philadelpbis: 6. . Aena VF Fa e Eee 
2 "SEE ia. 209 343 577 668 73 { ! 38 443 (1 67 568 (500) 618 51 83 97 72 
8 m 15/6. Tontos. von des ambrdge v Fr er ch Abfahrt Abfahrt 65 221 35 96 500 74 09 887 2258 21% 65 (600) 356 | 84 06 137035 J 8125 5 99 340 573 96 937 52 
5 Montreal: 16.5. Teutonia. N eee. örſterel Bodenb it 55 60 481 513 778 821 093 23 10 365 437 841 | 180015 150 66 63 9 20 652 815 30 
. 4.86. „ Friſia nach Frauendorf Stettin⸗Baumbrücke von Frauendorf nach von Foörſterei Bodenberg 21100 322 450 531 61 635 08 920 25175 250 312 442 | 140255 344 73 40 57> 690 85708 840.87 97 141319 
„ eiunrieams: 15%. Nubia einſchließlich Patmosinſel und Zwiſchenſtationen Förſterei Bodeuberg nach Frauendorf 91 956 24000 70 85 140 226 (1600) 418 536 (3000) | 33 4.4 94 533 789 912 142386 401 637 14325 346 
5 : 25/5. . Solarie beider Oderuſer 5 f 4 626 710 04 27276 (500) 390 426 6559 63% 736 | 433 663 723 93 144143 270 788 832 (% 35 115124 
" a und . „ 5 Grüne Schilder. | Grüne Schilder. bei günſtiger Witterung 28117 200 368 592 98 727 20421 G00) 557 85 694 930 | 212 29 41 63 414 30 55 80 656 744 75 146050 177 219 
„ Hanti un b ! 1.6 Alemannia. ; 48 55 25 73 321 528 86 634 712 43 800 (500) 63 95 961 
Venezuela: 3 se Vo! 29 Uhr Nachm. Von 59 Uhr Nachm. 3 Uhr Nachm. 3% Uhr Nachm. 30224 48 468 843 908 44 31006 136 (500) 346 75 | 147128 246 72 517 00 381 148075 247 92 322 558 610 
„Mexico u. Hayti: 7/5. „ Bolivia. bis 82 Une Nachm. bis 850 Ihr Nachm. 4 Uhr „ 49 he GR 5 er 25 Gen ee > 5 15 2 — 8 110 3.6 35 (50) 47 408 79 99 701 60 828 29 
: unf 5 = * 3 8 58 2 7 300 5 95 708 50 
A 11/5. „ Markomannia. ſtändlich. ſtündlich. 5 Uhr „ u 82 806 48 (1000) 66 84 34026 150 289 (500) 408 | 150060 190 (500) 213 14 25 (500) 04 300 025 46 739 
Werde Wien und) jap, Mi Be le 0 hr. ı ,,, ß 
DR, i Uhr : 64 2 18 782 862 23 02: ! 30 875 5 
Venezuela: | 5 ß e 2 os 07 64 943 77 (3000) 90 87054 176 93 356 817 | 117 970 4°8 553 (8000) 817 37 54 972 164002 75 104 
—Oſaſien: 30/4. „ Würzburg. Rundfahrt ab Baumbrfite, nach der Langenbrüte, Hauptpoſt, Neue Brücke, Oberwiek, Suceros] (3000) 12 985 382 228 579 744 936 39103 nn | m 305 574 55 86 (580,430 9 at 
8/5. „ Sileſia. Speicher, Pionier⸗Schwimmanſtalt, Central⸗Bahnhof, Dunzig Parnitz⸗Kaual, Baumbrücke 38 30 784 915 659 857 73 908 73 156098 384 15704, 626 59.717 881 


— Perfierniisactellfgpaft 


zu Greifswald, 
auf Gegenſeitigkeit, gegr. 1840, nur 
ländliche Derficheruitgen in Pommern, 
Brandenburg und Mecklenburg. 
Verwaltungsſahr 2. März 1900 bis 
1. März 1901. 


um 1, 3, 5, 7 Uhr Nachmittags 
umgekehrt um 11, 12 Uhr Vormittags 
um 2, 4, 6 Uhr Nachmittags. 


Abfahrt vom Dunzig⸗Fährponton nach Grabow und Unterwiek 
um 12 Uhr Mittags, umgekehrt um 1¾ Uhr Nachm. 


Vermietung von Motorbooten, 12—85 Perſonen ſaſſend, von 3 % pro Stunde an. 


40033 102 24 411 79 599 750 889 913 41211 20 365 
438 617 743 83 807 965 42050 127 82 89 228 459 793 
99 43033 67 506 46 611 719 830 64 954 (500) 66 98 
44126 205 (500) 314 436 63 694 99 783 851 930 45004 
(0000 36 103 338 85 409 625 805 34 87 900 46034 
35 46 3:3 63 431 648 76 703 966 - 47139 213 350 510 
48019 241 499 670 89 91 938 43 49089 141 228 63 
70 72 312 493 896 939 5 

5016 09 483 6:3 709 802 (500) 945 51387 442 87 
93 635 748 895 985 52054 352 431 564 617 764 95 916 
51 (500) 79 53102 41 84 258 334 435 557 86 607 743 


158134 317 53 (5000) 50 858 81 790 95 883 945 
159065 169 262 378 476 94 608 23 803 40 65 (500) 
950 . 

160010 59 65 213 14 (1000) 3 42 98 408 14 69 
(500) 751 846 65 66. 101160 322 35 514 53 796 987 
162041 105 233 82 359 80 432 567 76 702 811 20 
163005 331 164032 (3000) 154 88 214 328 (500) 106 
72 566 82 830 72 928 68 166037 180 58 401 937 
166105 92 265 526 0697 828 167354 512 731 876 
168 00 64 290 339 517 685 722 40 828 59 038 43 
160059 259 115 562 84 612 949 


agel: Verſicherungsſummes4.310.200 ; \ 1 8 4 

or a Reſervefonds 373.933 Mk. — Reine Nacht fahr ten von der Baumbtücke um 10, 11, 12 Uhr Nachts bis Dunzig⸗Freihafen⸗Grabow 871 5400 140 502 707 804 55045 66 134 35 308 570 „ 170053 ) 63,238 (3000) 616 55 70 (8000) 
N 8 u Person 50 Pf . legenen lä ch llebereinkunft 617 512 08 56163 262 83 at 74 516 004 ©8792 808 | 754 86 887 171034 41 (1000) 138 (O0) 351 710. 075 
Verwaltungskoſten nur 1%, Pfg. pro .. A‘ g.: nach weiter gelegenen Plätzen nach Uebereinkunft. 20 96 945 67041 202 38 56 (1000) 411 34 052 764 72 | 172198 291 391 88 486 551 49 74%) 977 85 12328 
100 Mk. — Surchſchnittlicher Geſammt⸗ £ = — = 81 92 872 58092 265 422 21 581 (1000) 91 619 74 | 928 90 174038 166 212 41 394 633 796 984 175001 
Beitcag 76 Big; Beitrag für 1900 nur 51 13 4 ED P N VI ON T 50023 136.289 0 460 (900) 87 BIS 20 Ba era 724 37 | (2000) 22, 175 70 208 310 09 78 An 520 59 na Hop 
fa. p 5 cli 8 A - 855 97 900 & 76335 473 81 17704 202.18 322 57 (00) 
a ee DL a 4 . 0 60 20 (500) 87 148 63 245 54 317 (500) 58 76 404 420 58: 674 .94 818 9:6 178073 77 104 261 05 218 


— Ermäßigungen bis zu 60 % 

Mobiliar Brand: Verſicherungs⸗ 
ſumme 281.892.300 Mk. — Reſervefonds 
849.270 Mk. — Reine Verwaltungskoſten 
nur 1½ Pfg. pro 100 Mk. — Durchſchnitt⸗ 
licher Beitrag pro 100 Mk. der Ver⸗ 
ſicherungsſumme: in Klaſſe I 7 Pfg. in Kl II 
10 Pfg., in Kl. MT 14 und in Kl. IV 17 Pfg. 

In . Abtheilungen keinerlei Ge» 
bühren, auch keine Stempelkoſten.— Schadens. 
abſchätzung durch eine Kommiſſion von 
Verjicherten; keine Abzüge pe Taxkoſten, 
zum Reſervefonds und dergl.zkein Agenten 
weſen; direkter Verkehr mit der 


Haupt⸗Direktion. 


Norddeutsche 


Aktien-Capıtal 10 Millionen Mark. 
Stettin, Schulzenſtr. 30 — 31. 


Wir verzinſen bis auf Weiteres proviſionsfrei⸗ 
Einzahlungen 


3 0 
mit lo bei täglicher Kündigung, 


1 2 
> 5 le * „ Imonatlicher Kündigung, 


, franco jeder Bahnstation 
kosten 50 Mtr. — 1 Mtr. breit. — bestes, verzinktes 
Drahtgeflecht zur Anfertigung von Gartenzäunen, 


BETH > 


AUSSER Fat 
#lihnerhöfen, Wildgatt erl. über alle Sorte 
Gefieoht, Stachel- u. Spalierdraht Preisliste No, E. 
und Gebrauchsanleitung gratis von 


J. Rustein, Ruhrort a. Rh. 


ASTHMA.ıKATARRH 


Bekamptt durch 
die Sr AN ESF 
Beklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmarz. 
In allen Apoth.Sehachiel 2 [.In gras: 20, r. St-Lazare, Paris. 
Man verlange die nabenstohande Unterschrift. auf jeder Oigaretie. 


al 


E 


0 ) | (3000) 871 921 32 1605] 185 318 (500) 55 442 64 
mit Drahtsellführung und Wirbelspanner B 7 82 806 924 
4007 101 96 34389 5 9240 705 40 0 1 400 | 168201 (0000) 314 550 71 007 812 855 85 100008 


D. R. G. M. No. 36656) 


Creditanstalt | 


Nur 9, Mark! 


walde. 


des K 


Win 


für 


Skat. der Hannov.-Altenb. Eisenb. u, des Eilzuges Berlin-Hildesheim:Cöln- Paris. 
„. Soolbhäder modernster Einrichtung. 
gebung. 


Wasserleitung. 
und San.-Rath Dr. elizaeus. 


Saison Anfang Mai bis 10. Oetober. Frequenz : 1617000. 


Stahl-, Moor- 
Luft- u. Terrailn- Kurort in herrl., waldr. Um- 
Neues Kurhaus. Lawn-tennis-Plätze, Theater, Bälle, Rennen, Gelegenh. zu Jagd u. Fischerei. 
Prospecte durch Fürstl. Brunnen-Direetion. 


Bad Suderode a. Harz. 


Soolbad und bewährter klimatischer Curort. 


Stat ion der Eisenbahn Quedlinlurg—Frose Aschersleben. Vorzügliche Lage in einem geschützten, 
von allen Seiten fast geschlossenen Thalkessel, unmittelbar am prachtvollsten Nadel- und Laubholz- 
Neuerbautes Badehaus 
für Sool-, Fichten-, Dampf- Moor-, Loh-, Tannin- und sümmtl. med. Bäder, sowie für alle Proceduren 
Elektrieität und Massage unter ärztlicher Leitung. Gebirgs-Quell- 
Badeärzte: Dr. Müller, Dr. Schmidt 
llustrirte Prospekte gratis und Führer in Buchform à 50 N 
mit Karte 1 , sowie nähere Auskunft dureh die Badever waltung, 


Mittelpunkt sämmtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. 
altwasser-Heilverfahrens. 


Billige Preise. Apotheke am Orte, 


Bossinarktstir 14 15. 


Abtheilung: Schwimmbäder. 
(Aſtersgrenze: Das vollendete 15. Lebensjahr.) 
Erwachsene. Kinder. 


terkarten v. 1/10.—81:B. „ 10,00 || Winterkarten v. 1/1031 
1 Zuschauerkarte 10 Pig. 


Familien erhalten jedoch mur bei gleichzeitiger Lösung 
von mindestens 3 Zeitkarten 10% Rabatt. 
Vereine erhalten bei Abnahme von mindestens 500 Karten 
a 25 Pig. 10 % Rabatt. F ee nah 


Honorar für Schwimmunterricht excl. Bäder 


für Erwachsene Mk. 10,—, für Kinder Mk. 8,—. 


Abtheilung: Douche-Saal für Herren. 


1 Einzelkarte „ . . . Mk. 0,30 
L2 Wahlen 5 40 000.22 0 


Sämmtliche Preise verstehen sich ausschliesslich Wäsche und 
Aufbewahrung der eigenen Wäsche. 


Stettiner Gemeinnützige Baugesellschaft 


Stettiner Schwimmbad 


Gebühr 


43 598 842 61015 127 74 89 243 94 364 67 437 Gl 
78 755 828 912 62051 153 351 536 687 711 44 921 
49 64 (500) 83122 529 910 64027 184 218 414 
(1000) 61 501 833 38 52 914 65071 101 31 86 206 
375 580 638 89 728 32 85 88 985 66000 75 410 37 
509 720 821 45 67224 390 614 706 7 904 85 68 21 
607 26 771 841 42 63 94 (1000) 943 69047 694 983 

70 8 300 87 466 513 (3000) 28 606 (500) 53 57 82 
723 71078 299 338 41 43 48 868 949 72012 78 452 
573 711 56 81 803 73040 164 260 352 73.489 °03 13 
987 74089 217 99 597 661 86 778 873 (3000 913 
85 75013 23 45 (500) 80 134 (500) 45 950 76039 
259 304 583 603 39 77006 141.67 83 703 922 78031 
100 21 29 584 870 9.9 92 7981 50.918 (500) 52 71 

80158 71 280 304 444 76 735 60 81139 82 319 23 
437 69 522 (35 47 (500) 85 805 80 81 963 (10000) 65 
82157 590 834 905 16 24 40 8306 200 359 587 692 
771 917 84015 34 217 322 46 582 616 88025 497 
557 86 01 255 80 398 411 59 9J 528 89 743 861 955 
87041 191 226 41 70 91 321 679 735 880 957 67 68 
88080 201 58.296 679 910 17 77 68 89105 73 301 501 
69 705 65 (3000) 09 (1000) #3 905 45 

90:03 339 418 43 51 857.096 91003 393 (8600) 
572 (1000) 52081 86 143 290 348 482 557 (500) 62 754 
807 12 48 983 47 93060 79 228 306 20 456 64 89 579 
740 817 19 93 94035 153 280 (500) 300 422 67 65 
704 5 818 52 961 95001 123 54 93 365 82 596 652 
86 714 77 922 9018 01 14 37 (10000 207 402 575 81 
95 604 62 8 704 70 808 36 907 97175 03 359 74 90 
656 98 935 98031 34 253 369 484 510 800 (1000) 
990°5 112 280 510 13 693 976 79 

100110 37 446 (1000) 59 601 887 926 63 101053 81 
252 >30 425 6 588 637 702 968 102157 255 327 69 
743 815 43 103052 75 70 521 8:9 960 68 104039 
177 287 374 685 806 928 33 50 105271 350 67 (3000) 
471 820 36 38 52 924 83 10'126 84 405 642 71 708 
19 (1000) 73 833 72 901 107059 67 199 278 323 54 
448 53 96 528 643 977 108010 812 546 62 654 
882 926 88 99 100057 207 316 69 584 709 11 33 


EEE as PT ̃ ͤ .. —. K ̃ 


67 (8000) 91 2:0 378 438 511 39 92 645 760 1169 
99 354 463 97 592 603 702 800 917 2066 108 335 
(1000) 442 44 052 856 3076 60 118 365 882 4021 
267 310 58 453 631 64 65 (500) 904 5041 133 63 314 
60 70 58 68.88 107 7˙3 835 45 95 8 6001 11 154 
298 (3000) 370 (500) 5½7 76 875 83 95 7185 218 82 
3.6 431 567 713 8108 21 78 96 209 30 520 33 (1000) 
666 752 9073 358 970 

10 61 32 414 97 637 928 11002 122 357 73 405 30 
669.730 47 72 12069 133 282 332 (3000) 629 98 
13221 376 589 703 830 (1000) 94 1114 459 572 605 
(590) 912 13 43 79 86 15016 245 53 71 321 27 40% 
:08 758 819 34 8083 16329 566 758 61 802 (1000) 37 
17275 67 357 485 626 74 714 41 832 41 957 18178 
8 557 697 843 952 62 10184 346 406 20 517 84 775 
80: 19 928 37 97 

200 7 359 49587 21099 102 4 220 349 445 945 
2200 47 197 202 323 542.98 (500) 704 825 926 2315 
23 375 430 51 651 763 85 019 3%. 112 228 390 
75 1 9 521 76 755 56 971 77 86 25054 273 86 97 

9 811 
(40 % 8 6 


8 26012 36 100 26-264 484 92 99 508 774 
27 5 98 196 583 28 07 v0 203 38 
61 3 60 720 814 20 0 (1000) 93 101 222 27 48 
35% 9 4656 693 703 12 42 81 85 71 94 (500) 88 
300% 131 (3000) 42 532 606 79 824 44 31011 
16 213 31 301.425 536 712 860 32039 220 74 416 
85 512 96 33 6 233 4328 99 521 671 734 67 814 
957 411286 51 228 34 34 88 398 497 616 798 352 
56 2.1 300 25 28.73 67: 751 36224 363 477 3 625 
715 887 3701 92 203 15 33 460 577 822 49 53 74 
3802 175 242 75 405 31 51 717 838 84 918 39513 
20 86 686 779 956 
40 05 49 377 


0 8 — m ne RED 20.02 000 a3 ( . oo) 7 — 1815. 
00 204. Ksuigt. Preuß. Klaſpenlotterte. f 98 17 110 142° 904m e e e 


400 55 567 608 22 900 63 (1000) 


4111 225 00) 469 83 639 854 42043 9) 103 (3000) 


6 3 94 702 88 503 46 904 48202 565 88 618 53 6099 


(3000) 449 69 574 (1000) 661 750 825 53 965 179031 
132 2:7 338 460 99 572 89 627 939 78 

180015 130 264 538 69 181040 39 619 764 81 87 
182032 174 78 (500) 227 347 (10000) 583 8 74 89 
928 183041 241 42 359 412 766 800 61 970 184408 
871 91 185066 814 186019 25 144 91 275 386 608 
783 187155 455 59 507 96 (500) 856 188144 48 62 
201 482 519 23 67 682 (3000) 189377 487 506 8 34 
70 819 63 85 (50) 

190046 53 250 366 484 (1000) 88 633 (8000) 60 
795 82 191019 90 218 86 353 56 564 746 62 802 957 
192298 408 (500) 82 578 746 891 943 103048 204 714 
57 92 861 922 31 63 194082 155 (500) 753 95 962 
195151 74 76 201 66 523 714 804 72 196342 (3000) 
490 529 670 743 54 822 62 197316 448 525 99 609 
770 94 198064 112 78 254 360 81 449 53% 683 824 
912 199052 315 51 472 563 753 (400) 59 909 (1000) 
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